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Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung 

Bauzentrum Web-Seminar Kompakt, 08. Oktober 2024


Prof. Dr.-Ing. Nicole Pfoser, Architektin, Master of Landscape Architecture

Studiengang Landschaftsarchitektur, Fachgebiet Objektplanung, 
Institut für Stadt und Immobilie (ISI), HfWU Nürtingen-Geislingen 
Akademie für Landschaftsbau und Vegetationsplanung (avela)

1Hinweis: Die in dieser Präsentation gezeigten Fotografien und Darstellungen sind nicht frei von Rechten Dritter.

Intensive Dachbegrünung „Wagnis“, Ackermannbogen, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

stadtnatur.de
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Zeitstruktur Seminar Dachbegrünung


 
13.00 h 	Begrüßung und Vorstellung der Seminarinhalte


13.10 h	 TOP 1	 Theoretische Grundlagen

	 	 	 	 Status quo Stadt, klimatische Problemfelder


	 	 	 	 Formen der Dachbegrünung. Bauweisen, Anwendungsmotive und Pflanzenauswahl  	 	 	 

	 	 	 	 Anschließende Diskussion


13.45 h	 TOP 2 	 Anwendung – Strategien zur Schadensvermeidung

	 	 	 	 Schadensbilder und Schadensvermeidung,  
	 	 	 	 Planungsschritte für eine pflanzengerechte und schadensfreie Gebäudebegrünung

	 	 	 	 Anschließende Diskussion


15.00 h	 Kaffeepause 
	 	 	 	  
15.15 h	 TOP 3	 Kriterien zur Dachbegrünung 
	 	 	 	 Motivation Gebäudeoptimierung und Umfeldverbesserung: 
	 	 	 	 Ökologie/Umweltaspekte, Aufenthaltsqualität, Kostenvorteile 
 
	 	 	 	 Schlussrunde/Diskussion 
 
16.00 h 	Ende des Seminars
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Gebäude Begrünung Energie
Potenziale und Wechselwirkungen

Abschlussbericht, 31.08.2013

Im Rahmen der Forschungsinitiative ZukunftBAU des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) und des Bundesamtes für 
Bauwesen und Raumordnung (BBR)

Technische Universität Darmstadt 
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Entwerfen und Freiraumplanung, Prof. Dr. J. Dettmar 
Fachgebiet Entwerfen und Energieeffizientes Bauen, Prof. M. Hegger 

In	Kooperation	mit

Technische Universität Braunschweig 
Institut für Geoökologie
Abteilung Klimatologie und Umweltmeteorologie, Prof. S. Weber 

Autoren

Nicole Pfoser, Dipl.-Ing.  (Projektleitung)
Nathalie Jenner, Dipl.-Ing.
Johanna Henrich, Dipl.-Ing.
Jannik Heusinger, B. Sc. 
Prof. Dr. Stephan Weber

Mitarbeiter

Johannes Schreiner, B. Sc.
Carlos Unten Kanashiro, B. Sc.

 Technische Universität Darmstadt     FB Architektur     FG Entwerfen und Freiraumplanung und Entwerfen und Energiee!zientes Bauen    24.09.2012 /30 2 

FB Architektur, FG Entwerfen und Freiraumplanung - Prof. Dr. Jörg Dettmar,  
Projektleitung: Nicole Pfoser, Studentische Hilfskräfte: Carlos Unten Kanashiro und Johannes Schreiner 
 

FB Architektur, FG Entwerfen und Energiee!zientes Bauen - Prof. Manfred Hegger,  
Projektleitung: Johanna Henrich und Nathalie Jenner  
 

FB Geoökologie, FG Klimatologie und Umweltmeteorologie - Prof. Dr. Stephan Weber 
 

Interdisziplinärer Leitfaden als Planungshilfe zur Nutzung energetischer, klimatischer und gestalterischer Potenziale 
sowie deren Wechselwirkungen von Gebäude, Bauwerksbegrünung und Gebäudeumfeld 
 

Forschungsvorhaben 
Gebäudebegrünung  und Energie: Potenziale und Wechselwirkungen 
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Munich, city centre, Aerial View (Photo: www.jr-bilder.de/largepics/052000/052067.jpg

Status Quo  Stadt

...Oberflächen ungeschützt gegen Witterungseinflüsse, überhitzt, schallhart und ohne Regenwasserrückhalt
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Status Quo Klima

3.000 Hitzetote: „Massensterben“ in Frankreich. Leichenhallen und 
Krankenhäuser in Paris sind überfüllt. (Frankfurter Allgemeine, 14.08.2003)

Hitze-Sommer 2003 hat 70.000 Europäer getötet.  
(Spiegel online Wissenschaft, 23.03.2007)

Deutscher Hitzerekord. Der heißeste Tag über 100 Jahre.  
(Süddeutsche Zeitung, 10.05.2010)

Ende des Jahrhunderts werde es hierzulande 47 Hochsommertage 
mit mehr als 25 Grad im Schatten geben – mehr als doppelt so  
viele wie heute. (Süddeutsche Zeitung, 17.05.2010)

Dürren, Fluten und Plagen – Der Club of Rome zeichnet ein 
dramatisches Zukunftsbild der Erde. Doch Menschen können  
noch etwas retten. (Augsburger Allgemeine, 09.05.2012)

Solaranlagen macht die Hitze zu schaffen. (Kleine Zeitung, 03.07.2015)

Zukunft erwarten wir bei fortschreitendem Klimawandel noch  
mehr, längere und intensivere Hitzewellen in Deutschland.  
Falls es uns nicht gelingt uns anzupassen, könnte dies bis zum 
Ende des Jahrhunderts zu einer Vervielfachung der hitzebedingten 
Sterblichkeit aufgrund koronarer Herzkrankheiten um den  
Faktor 3 bis 5 führen. 
(Dr. Paul Becker, Vizepräsident des Deutschen Wetterdienstes, Juli 2015)

2015 – das wärmste Jahr in Münchens Klimageschichte. 
Es gab 63 Sommertage, davon 33 mit über 30 Grad.
(Abendzeitung, 25.4.2016)

2016 – wärmstes Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. 
(Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 15.5.2017)

Igel verhungern und verdursten wegen trockenem Sommer.
(Mediengruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung (idowa), dpa, 21.08.2020)

Hitzetage (aus: Konzept zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
in der Landeshauptstadt München)

Starkregenereignisse (München, Spiegel online, 30.06.2011)
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Freiflächengestaltungssatzung

…ab vier Wohneinheiten ist die Freiflächengestaltung in einem 
Freiflächengestaltungsplan darzustellen, der mit dem Bauantrag 
einzureichen ist.

Freiflächengestaltungsplan 
• Begrünung von Flachdächern 
Flachdächer von Garagen, von Einhausungen von Tiefgaragen- 
rampen, sowie Kiespreßdächer und vergleichbar geeignete 
Dächer bis zu einer Dachneigung von 15° sind flächig und 
dauerhaft zu begrünen.

Freiflächengestaltungspläne sind nach fachlich anerkannten Regeln 
auszuarbeiten und zu erstellen. 
Zu beachten ist die Freiflächengestaltungssatzung der Landes-
hauptstadt München vom 08.05.1996, Artikel 5 BayBO und 
gegebenenfalls Festsetzungen eines Bebauungsplanes.

Freiflächengestaltung
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Freiflächengestaltungssatzung

Grundlage	der	Gebäudebegrünungspflicht

Satzung der Landeshauptstadt München über die Gestaltung und 
Ausstattung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke 
und über die Begrünung baulicher Anlagen vom 8. Mai 1996

§	1	Geltungs-	und	Anwendungsbereich

Diese Satzung gilt im gesamten Stadtgebiet für die unbebauten  
Flächen der bebauten Grundstücke und für die äußere Gestaltung 
baulicher Anlagen … Ein der Satzung entsprechender Zustand ist  
auf Dauer zu erhalten.

§	2	Ziel	der	Satzung

Die Satzung bezweckt die Sicherstellung und Förderung einer 
angemessenen Durchgrünung und Gestaltung der Baugrundstücke…

§	4	Gestaltung	von	Flachdächern	und	Außenwänden

1. Kiespreßdächer und vergleichbar geeignete Dächer sollen 
ab einer Gesamtfläche von 100 m2 flächig und dauerhaft begrünt 
werden…
Dies gilt nicht für notwendige technische Anlagen, nutzbare 
Freibereiche auf den Dächern und Anlagen zur Nutzung der 
Sonnenenergie und des Sonnenlichts.

§	6	Gestaltung	von	Stellplätzen	und	Garagen

1. Flachdächer von Garagen und Tiefgaragenzufahrten sind zu 

begrünen.
2. Die Decken der Tiefgaragen außerhalb von Gebäuden,  

Terrassen, Zufahrten und Zuwegungen sind mindestens  
0,60 m unter das Geländeniveau abzusenken und ebenso  
hoch mit fachgerechtem Bodenaufbau zu überdecken.

Freiflächengestaltungssatzung
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Unterscheidung der Begrünungsformen, Pflanzenverwendung

 Dachbegrünung Künzelsau (Foto: © ZinCo)
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Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel
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Dachbegrünung: Systeme im Überblick

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Naturnah gestaltete Vegetationsformen, die sich weitgehend selbst erhalten und weiterentwickeln. Mit geringem Aufwand herstellbar und zu unterhalten.

Mit bodengebundenen Freiräumen vergleichbar (Nutzung und Gestaltungsvielfalt).

Die Pflanzenauswahl stellt hohe Ansprüche an den Schichtaufbau. Nur durch intensive Pflege und regelmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung dauerhaft zu erhalten.
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Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

10

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Direktbewuchs

Spontanbegrünung: Stützmauer mit Moosen, Flechten (Foto: Nicole Pfoser 2012)
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„biological concrete“. Simulation: Aeronautical Cultural Centre, El Prat de Llobregat 

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Direktbewuchs

in Entwicklung
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Direktbewuchs

              Direkt begrünte Ziegel (www.geomoss.com - © Géomoss, Strasbourg)

Systemtypische Potenziale

• Dachneigung 0-90°

• geringer Pflege- und Wartungsaufwand

• Flächenwirkung sofort (bei Vorkultur)

• fertige Flächenwirkung unabhängig vom Begrünungsgrad

• Schutz der Abdichtungsebene gegen Strahlenbelastung

• Feinstaubbindung und Verstoffwechselung bis zu 75 %

• ebene Textur und monochrome Farbwirkung

• Ausprägung eines natürlichen ganzjährigen Farbspiels

• Unterstützung der Versorgung durch Speicherfeuchte

• widerstandsfähig gegen Witterung und Trockenheit  
  (dann orange/rostfarbig)

• Wasserrückhalt bis zu 20 l/m2


Kosten

• Investition abhängig von Trägerplatten und 

  Unterkonstruktion

• Pflege und Wartung gering
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Prada, Tokyo, Herzog & de Meuron, 2003 (Foto: © Tim Brown Architecture)

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme

Die vorkultivierte Moosmatte im Querschnitt (Quelle: Xeroflor)
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Vorkultur, ähnlich der Vorkultur von Vegetationsmatten  (Quelle: Xeroflor)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme
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Extensive Dachbegrünung - Moosmatten (Quelle: Xeroflor)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme
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Extensive Dachbegrünung - Moosmatten (Quelle: Xeroflor)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme

Systemtypische Potenziale

• Vorkultivierung möglich (Kunstfasermatte)

• geringes Gewicht (20 kg/m2)

• geeignet für alle Dachneigungen

• ökologische Relevanz sofort verfügbar

• besonders schnelle Fertigstellung

• preisgünstige Herstellung

• geringer Pflege-/Wartungsaufwand

• ebene Textur

• monochrome Farbwirkung

• Schutz der Abdichtungsbene gegen Strahlenbelastung

• Feinstaubbindung und Verstoffwechselung bis zu 75 %

• Wasserrückhalt bis zu 24 l/m2


Kosten

• Investition ca. 45-60 €/m2

• Pflege/Wartung ca. 0,50 €/m2a
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Aalborg, Dänemark, 2012, 2040 m² - Moosmatten (Quelle: Xeroflor)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textilsysteme
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Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensive Dachbegrünung - Sedummatten, © BOTT Begrünungssysteme GmbH
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textil-Substrat-Systeme
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             Zofingen, Dachbegrünung auf der Autobahn (Quelle: Xeroflor)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textil-Substrat-Systeme

Systemtypische Potenziale

• zeitsparende Herstellung

• Flächenwirkung bei Vorkultur sofort

• größere Pflanzenauswahl (Stauden, insbesondere   

Sukkulente, Kleingehölze, Moose)

• Substratfeuchte, dadurch zusätzliche Wasser- und 

    Nährstoffversorgung nur in Trockenphasen

• ökologische Relevanz sofort verfügbar (Bindung von 

Staub- und Luftschadstoffen, Verbesserung des 
Mikroklimas)


• Schutz der Dachabdichtung vor starken 

    Temperaturschwankungen und UV-Belastung)

• geringe Pflege-/und Wartungskosten

• Witterungs- und Strahlenschutz der Dachabdichtung

• Wasserrückhalt bis zu 20 l/m2


• Dachneigung 0-35°, - 85° bedingt

•  Gewicht ca. 30-90 kg/m2


Kosten

• Investition ca. 55-70 €/m2


• Pflege/Wartung ca. 1,00 €/m2a
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Verlegung Vegetationsmatten (Quelle: Optigrün)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textil-Substrat-Systeme
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BFI England - das Opti-Grün-Dach des Jahres 2012 (Optigrün)

Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Textil-Substrat-Systeme

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.2024

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Substratschüttung 5-15 cm

 Dachbegrünung Ensinger Mineralquellen (Foto: ZinCo GmbH)
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Substratschüttung 5-15 cm

               VERWALTUNGSGEBÄUDE AM DORTMUNDER U, © Optigrün
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Substratschüttung 5-15 cm

 Photovoltaik-Aufdachanlage mit Dachbegrünung, © Fa. ZinCo

Systemtypische Potenziale

• einfacher kostengünstiger Aufbau  
• Dachneigung 0-35°, - 45° bedingt

• Gewicht 50-190 kg/m2

• durch einfache Aufbring-Technik schnelle Fertigstellung

• Flächenwirkung mittelfristig

• robuste, langlebige Möglichkeit

• Substratfeuchte und Wasserspeicherschicht. 

  Selten Zusatzbewässerung (nur in Trockenphasen)

• Schutz der Abdichtungsebene gegen Witterung- und 

  UV-Belastung

• Verminderung der Auskühlung durch Pufferwirkung

• Wirkungsgradverbesserung von PV durch Kühlung

• guter Wasserrückhalt 30-50 l/m2 (30-70% N/a)


Kosten

• Investition ca. 15-35 €/m2


• Pflege/Wartung ca. 1,50-3,00 €/m2a

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.2024

Extensive Dachbegrünung - University College, Amsterdam, © Schadenberg„Steinrosenflur“, gestalterisch anspruchsvolle Extensivbegrünung (Foto: ZinCo GmbH)
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Begrünungssystem: Extensivbegrünung - Substratschüttung 5-15 cm

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.2024

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

viennaroofgarden.files.wordpress.com/2012/06/cimg1361.jpg

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm

 Intensive Dachbegrünung Sommerwiese (Foto: ZinCo GmbH)

Systemtypische Potenziale

• Dachneigung 0-5°

• Gewicht 190-680 kg/m2 
• Ausbildung als „Garten“ bis hin zu Landschaftsdächern 

  möglich (Substrathöhen, Bewässerung und 

  Gesamt-Endgewicht beachten)

• größte Pflanzenauswahl (lediglich standortabhängig)

• Baumpflanzungen ohne gewachsenen Bodenanschluss

  möglich

• Nutzertrag („urban farming“)

• Schutz der Abdichtungsebene gegen Witterungs- und 

  UV-Belastung

• besonders gute Schallabsorption

• besonders ausgeprägtes ökologisches Leistungspotenzial, 

  u. a. Lebensraum und Nahrung für Insekten und Vögel

• hoher Wasserrückhalt 30-160 l/m2 (60-90% N/a)


Kosten

• Investition ca. 5,00 €/m2 je cm Substratstärke

• Pflege/Wartung ca. 3,50-5,00 €/m2a
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm

http://www.terwiege-galabau.de/fachgebiete/dachbegruenung/
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm

res.cloudinary.com/hxmj4muxr/image/upload/v1/6/2011/02/Dachgarten.jpg
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm

Landschaftsdach, © Optigrün
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Urban Farming - Gemüseanbau auf dem Dach, © ZinCo
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Substratschüttung >15 cm
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Dachterrasse Immeuble Spirit of Future, 7 rue du Docteur Lancereaux, Paris (Foto: Nicole Pfoser 2011) 

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Pflanzgefäße
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Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Pflanzgefäße

VERWALTUNGSGEBÄUDE AM DORTMUNDER U, © Optigrün

Systemtypische Potenziale

• Dachneigung 0-5°

• Gewicht abhängig von Gefäß- und Pflanzenwahl

• große Pflanzenauswahl durch mögliche Wintereinlagerung 

  (Eignung nicht winterharter Pflanzen)

• Begrünungswirkung bei Vorkultur sofort

• Intensivbegrünung ohne Gründachaufbau möglich 

  (manuelle/künstliche Versorgung erforderlich)

• durch Umsetzen Gestaltungsänderungen einfach (Statik 

  beachten)

• Interimslösungen mit vorkultivierten Pflanzencontainern

• Nutzertrag („urban farming“)


Kosten

• Investition abhängig von Gefäß und Pflanzenwahl

  > 500,00 €/m2

• Pflege/Wartung ca. 3,50-5,00 €/m2a
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Pflanzgefäße (Foto: © Optigrün

Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Pflanzgefäße
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Pflanzgefäße Innenhof Württembergische Gemeindeversicherung (Foto: © Kunder Landschaftsarchitektur)

Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Pflanzgefäße
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Dachbegrünung Projekt „Wagnis“, Ackermannbogen, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

Begrünungssystem: Intensivbegrünung - Pflanzgefäße
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Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Sonderform - Modulare Systeme

http://gartenzauber.com/wp-content/uploads/2013/03/9.jpg
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Modulare Dachbegrünung - Vorkultivierte Sedumkisten,

© BOTT Begrünungssysteme GmbH
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Begrünungssystem: Sonderform - Modulare Systeme

Temporäre Dachbegrünung - Matten-System Earth Cinch, © Freecell
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Modulare Dachbegrünung - Vorkultivierte Sedumkisten, © BOTT Begrünungssysteme GmbH
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Begrünungssystem: Sonderform - Modulare Systeme

Systemtypische Potenziale

• besonders schneller Aufbau erreichbar

• Dachneigung 0-20°, - 85° bedingt

• Gewicht 50 kg/m2

• Vorkultivierung möglich (abhängig von der Bauweise)

• Flächenwirkung kurzfristig, bei Vorkultur sofort

• temporäre Dachbegrünung (z. B. von Baucontainern) möglich

• Fläche leicht erweiter- und änderbar

• Substratfeuchte, dadurch zusätzliche Wasser- und 

  Nährstoffversorgung nur in Trockenphasen

• Schutz der Abdichtungsebene gegen Witterungs- und 

  UV-Belastung


Kosten

• Investition ca. 50-60 €/m2

• Pflege/Wartung ca. 1,50-3,00 €/m2a
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Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderformen

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
   der Pflanzgefäße achten!)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)

•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

•  Einschaliges ungedämmt (bedingt)
•  Zweischalig ungedämmt, belüftet
   (bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet
   (Warmdach - auf hochwertige 
   Dampfsperre achten! / bedingt)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
   (Umkehrdach - keine dampfsperrenden
   Schichten oder flächiger Wasseranstau!)
•  Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
   Zusatzdämmung (keine dampf-
   sperrenden Schichten oder flächiger  
   Wasseranstau!)
•  Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Grundlage: Diagramme und Inhalte1, Ergänzungen durch die Verfasserin, © Nicole Pfoser, 01/2013

Modulare Systeme P!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung     und Bepflanzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich;     Tragende Bauteile: Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
flachgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, bis 15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, 
statischer Nachweis erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

Pflegeaufwand: gering bis mittelPflegeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:     mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Abflussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische Relevanz:     mittelfristig

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung:     ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
Ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasser- und Nährstoffversogungsan-
lage erforderlich. PumpenkreislaufWasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage     standortbezogen / bei Bedarf

Substitution     Gewichtsauflage (Platten oder Kies); BautenschutzSubstitution Gewichtsauflage
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte ZiegelSteinplatten  
  mit begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Oberflächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
  auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
  variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

Pflegeaufwand: mittel bis hoch

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Abflussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel
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Begrünungssystem: Sonderform - Feuchtdach/Wasserdach/Retentionsdach

 Multifunktionale Dachbegrünung - Retentionsdach 

 Kelterei Possmann, Frankfurt/Main, 2012Dossel 4.0 "Smart Flow Control“  (Optigrün)Mäander, © Optigrün
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© GKR-Hydro GmbH 11

Systemscheibe

Spezialkulturtopf

Einzigartiger Wurzelvegetationsraum

Wasserreservoir

© GKR-Hydro GmbH 11

© GKR-Hydro GmbH 21© GKR-Hydro GmbH 21
 © GKR-Hydro GmbH
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 Klapwijkse Pier 1 te Berkel en Rodenrijs (http://www.schadenberg.nl)

Begrünungssystem: Sonderform - Feuchtdach/Wasserdach/Retentionsdach

Systemtypische Potenziale

• Flächenwirkung kurzfristig, bei Vorkultur sofort 

• Dachneigung 0-5°, - 15° bedingt

• Gewicht 20-210 kg/m2

• zusätzliche Kühlwirkung bei Aufbau mit Wasserfläche

• gebäudenahe Umgebungskühlung (Kleinklima)

• Direktkühlung von Produktions-Prozessen möglich

• Klärungseinsatz möglich (Chemie, Grauwasser)

• Abführung überschüssiger Energie (Wärmetauscher)

• hoher Wasser-Rückhalt, Verzögerung der Einleitung

• erweiterte Flora und Fauna im Wasserbiotop 

  (durch z.B. Wasser-/Sumpfpflanzen)

• Schutz der Abdichtungsebene gegen Witterungs- und 

  Strahlenbelastung

• Wasserrückhalt 8-50 l/m2 (50-90 % N/a)


Kosten

• Investition ca. 30-40 €/m2 zzgl. Wasserversorgung

• Pflege/Wartung ca. 0,50 €/m2a

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.202444

Begrünungssystem: Sonderform - Feuchtdach/Wasserdach/Retentionsdach

 Klapwijkse Pier 1 te Berkel en Rodenrijs (http://www.schadenberg.nl)
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Konstruktive und vegetationstechnische Entscheidungsparameter Dachbegrünung

Extensivbegrünung Intensivbegrünung Sonderform

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (auf Hinterlüftung 
der P!anzgefäße achten!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach - Tragkraft beachten! / bedingt)

• Einschalig ungedämmt (bedingt)
• Zweischalig ungedämmt, belüftet

(bedingt)
• Einschalig, gedämmt, unbelüftet

(Warmdach - auf hochwertige 
Dampfsperre achten! / bedingt)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet 
(Umkehrdach - keine dampfsperrenden
Schichten oder !ächiger Wasseranstau!)

• Einschalig, gedämmt, unbelüftet mit
Zusatzdämmung (keine dampf-

   sperrenden Schichten oder !ächiger  
Wasseranstau!)

• Zweischalig, gedämmt, belüftet (Kalt-
   dach / bedingt)

Direktbegrünung

Bautechnische Ausführungen

Gestalterische Kriterien

Geeignete Dachkonstruktionen

Wirtschaftliche Kriterien

Ökologische Potenziale

Textil-Substrat-System Substratschüttung
5-15 cm

Textilsystem Substratschüttung
> 15 cm

Modulare SystemeP!anzgefäße Retentionsdach

Sturmsicherheit von Konstruktion, Substratverankerung   und Bep!anzung (Winddruck/Windsog)

Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte und Durchwurzelung erforderlich Schutz des Dachaufbaus gegen Feuchte
und Durchwurzelung erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Tragende Bauteile:   Korrosionsschutz oder rostfreies Material

Begrünung Flachdach bis
!achgeneigtes Dach (0-5°)

Flachdach- bis Steildach-
begrünung (0-20°, -85° bedingt)

Gestaltungsspielraum: mittel

Begrünung Flachdach bis flach 
geneigtes Dach (0-5°, -15° bedingt)

Gestaltungsspielraum:
mittel bis groß

Wasserpumpenkreislauf/
Dränung ggf. erforderlich

Bauaufsichtlich relevant, statischer Nachweis erforderlich; Bauteile: rostfreies MaterialBauaufsichtlich relevant, statischer Nach-
weis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Flachdachbegrünung (0-5°)Begrünung Flachdach bis 
Steildach (0-35°, -45° bedingt)Begrünung Flachdach bis Steildach (0-35°, -85° bedingt)

Sturmsicherung
in regelmäßigen
Abständen
> Windsog

Problem Dichtigkeit
(durchstoßen der 
Dachhaut)
Problem Delta T der
Tragkonstruktion
Problem Wärmebrücken

Flächenwirkung: kurzfristig bis mittelfristig, bei Vorkultur sofort

Gestaltungsspielraum: gering

Wasserversorgungsanlage standortbezogen / bei Bedarf Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

Dränung. Wasserversorgungsanlage 
standortbezogen / bei Bedarf

ggf. statischer Nachweis erforderlich; 
Verankerungen nichtrostend

ggf. Bauaufsichtlich relevant u. statischer 
Nachweis erforderlich; Bauteile nichtrostend

Investitionsaufwand: mittel

P!egeaufwand: gering bis mittelP!egeaufwand: gering

Flächenwirkung: mittel- bis langfristig,
bei Vorkultur sofort Flächenwirkung: kurzfristig, bei Vorkultur sofort

Investitionsaufwand: mittel bis hoch

Flächenwirkung:   mittelfristig

Gestaltungsspielraum: groß

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
mittel bis hochWasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: mittel

Sofortige mikroklimatische Relevanz bei Vorkultur Mikroklimatische   Relevanz: mittelfristig

P!egeaufwand: mittel bis hoch

Kühlung/Dämmwirkung: ganzjährige energetische Relevanz Kühlenergie:
ganzjährige energetische Relevanz

Kühlung/Dämmwirkung: 
ganzjährige energetische Relevanz

Wartungs- und Instandhaltungsaufwand: mittel bis hochWartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: gering bis hoch

Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand: hochWartungs- und Instandhaltungsaufwand: gering bis mittel

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: gering

Mögliche Artenvielfalt 
am Standort: mittel Mögliche Artenvielfalt am Standort: groß

Wasserversorgung, Dränung und Entwässerung vorsehen. Wasserversorgungsanlage   standortbezogen / bei Bedarf

Substitution Gewichtsau!age   (Platten oder Kies); Bautenschutz Substitution Gewichtsau!age (Platten 
oder Kies); Bautenschutz

Substitution Gewichtsau!age
(Platten oder Kies)

Kühlung, Grauwasserklärung;
Bautenschutz

Moose, Flechten

• Direkt begrünte Ziegel/Steinplatten 
mit begrünungsfördernder
Ober!ächenplastizität

Moose

• Direkt begrünte Ziegel/
  Steinplatten mit 
  begrünungsfördernder
  Ober!ächenplastizität

Moose

• Kunstfaser-Matte

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Organische Fasermatte
auf Substratschicht

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, 
Kräuter), Kleingehölze, Moose

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung (5-15 cm)

Rasen, Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter, 
Zwiebel- und Knollengewächse), Gehölze 
(bedingt Bäume - Substrataufbau > 80cm)

• Aufbau mit einer in der Höhe
variablen Substratmischung > 15 cm

Stauden (u.a. Sedum, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
aus Körben/Kassetten

• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden (u.a, auch Gräser und 
Farne), Kleingehölze, Moose

• Substrat in Element–Einheiten 
  aus Körben/Kassetten
• Matten–Systeme
• Substrat tragende Rinnensysteme

Stauden, (u.a. Sedum, Gräser, Kräuter), 
Kleingehölze, bedingt Moose

• Regulierte Wasserführung auf Substrat
• Regulierte Wasserführung in Substrat
• Regulierte Wasserführung unter Substrat

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollengewächse), 
Gehölze (bedingt Bäume), Moose

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Zwiebel- und Knollenge-
wächse), Kleingehölze

• Substrat in Gefäßen
  (Einzel– oder Linearbehälter)

Investitionsaufwand: gering bis hoch Investitionsaufwand: gering

P!egeaufwand: mittel bis hochP!egeaufwand: gering bis hoch

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering

Wasserrückhalt / Ab!ussverzögerung: 
gering bis mittel
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Pfoser, N. et al. (2013): Gebäude, Begrünung und Energie. Potenziale und Wechselwirkungen. Bonn, S. 72-73, Abb. 77
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Gebäude Begrünung Energie
Potenziale und Wechselwirkungen

Zur Verdeutlichung der Bedeutung des Grüns bei den energiepolitischen Diskussionen 
im Bauwesen hat die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 
e.V. (FLL) erstmals im Jahre 2011 zu „Mehr Grün im Bauwesen“ aufgerufen. Im Rahmen 
der „Forschungsinitiative Zukunft Bau“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS) besteht die Möglichkeit zur Einreichung von Forschungsanträgen 
mit „grünen Themen“ beim zuständigen Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR). Die Vorprüfung aller potenziell förderfähigen „grünen“ Anträge wird unter Mitwirkung 
der FLL durchgeführt. Dieses Kooperationsmodell hat sich sehr bewährt: Mehrere „grüne“ 
Forschungsvorhaben konnten im Rahmen dieser Forschungsinitiative in dieser Hinsicht 
realisiert werden. 

Als erstes Ergebnis eines geförderten Forschungsvorhabens liegt nun ein Leitfaden mit dem 
Titel „Gebäude, Begrünung und Energie: Potenziale und Wechselwirkungen“ der Technischen 
Universität Darmstadt in Kooperation mit der Technischen Universität Braunschweig vor. 

Mit der Veröffentlichung dieses Leitfadens in der FLL-Schriftenreihe ist die Hoffnung 
verbunden, dass die Begrünung von Gebäuden im Bauwesen immer mehr Beachtung erfährt 
und zu „Mehr Grün im Bauwesen“ führt. Unter dem Leitbild „für Qualität der Grünen Branche“ 
leistet die FLL dafür zusammen mit fachlich betroffenen Mitgliedsverbänden in der Kategorie 
„Bauwerksbegrünung“ bereits konkrete Beiträge.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fll.de
Regelwerksgeber der „Grünen Branche“ - Gründung 1975 - anerkannte Gemeinnützigkeit

Die FLL stellt in ca. 50 interdisziplinär besetzten Arbeitsgremien Richtlinien, 
Handlungsempfehlungen und Fachberichte für die „Grüne Branche“ auf, schreibt diese 
fort und veröffentlicht sie in einer eigenen Schriftenreihe. Über die Formulierung konkreter 
Anforderungen trägt die FLL zu Qualitätssicherung im Sinne der Nachhaltigkeit bei. Die 
Mitarbeit von ca. 450 Fachleuten (Wissenschaftler, Vertreter von Kommunen, Planungsbüros, 
Ausführungsbetrieben, Herstellerfirmen, Sachverständige etc.) erfolgt ehrenamtlich. Die 
FLL engagiert sich darüber hinaus bei der Mitgestaltung von zukunftsweisenden Projekten 
und Aktionen für die „Grüne Branche“. Die FLL zählt zurzeit 31 Berufs- und Fachverbände 
zu ihren Mitgliedern - davon 3 internationale - und übernimmt für ca. 20.000 Mitglieder für 
ihre Fachthemen aus den Bereichen Landschaftsarchitektur, Landschaftsentwicklung und 
Landschaftsbau eine Rolle als Diskussionsforum.

FLL-Publikationen sind streng produktneutral, entsprechen den Grundsätzen des Deutschen 
Instituts für Normung (DIN) und genießen daher im Normenwerk des Bauwesens eine hohe 
Akzeptanz. Sie geben den Stand der Technik wieder und sollen sich als Regeln der Technik 
einführen.

Aufgrund der frühzeitigen Einbindung der betroffenen Fachkreise sowie eines öffentlichen 
Einspruchverfahrens besteht für FLL-Publikationen die widerlegbare Vermutung, dass es 
sich um anerkannte Regeln der Technik im Sinne der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) handelt, wenn sie sich in der Praxis bewährt haben. Zahlreiche FLL-
Publikationen bzw. dort genannte Verfahren werden durch ausdrückliche Verweise in den so 
genannten Landschaftsbau-Fachnormen (DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von Verträgen. 
Bei öffentlichen Ausschreibungen geschieht dies automatisch.

Die Inhalte der FLL-Regelwerke werden in speziellen Fortbildungsveranstaltungen einer 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt und nahe gebracht.

Forschungsprojekte koordiniert und fördert die FLL zu Themen mit angrenzendem Bezug zu 
ihren Publikationen.

Der „Leitfaden Gebäude Begrünungen Energie: Potenziale und Wechselwirkungen“ kann im 
Online-Shop unter www.fll.de/shop als Broschüre bestellt oder unter als Download abgerufen 
werden. Ansonsten können FLL-Publikationen im Online-Shop unter www.fll.de/shop als 
Broschüre oder als Download bestellt werden.
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Schadensbilder und Schadensvermeidung

Schadensursachen | Ausprägung der Schäden | Schritte zur Schadensvermeidung

Totalverlust infolge fehlerhaftem Aufbau (wulfen-wiki.de)
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Pflanzenbedingte Schadensbilder

Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Bautechnische Planungsfehler

Ungeeignete Begrünungsform bzw. Pflanzenwahl

Mangelhafte bzw. ausbleibende Pflege und Wartung

Starker Wind hat die Begrünung ruiniert, 

die Schichten waren nicht richtig gesichert. 


(Foto: https://www.garten-landschaft.de/dachschaden/#Abb.-7-631x440)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Falsche Pflanzenwahl, Rhizom-Durchdringungen bei PYE-Bahn. 

Phyllostachys humilis (© FH WeihenstephanBambus-Rhizomfestigkeit von 

Wurzelschutzbahnen für Dachbegrünungen,  S. 5).

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung (Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat, 
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Ätzwirkung der Haftwurzeln von Hedera Helix

Althaus, C. (1987): Fassadenbegrünung. Ein Beitrag zu Risiken, 


Schäden und präventiver Schadensverhütung. Berlin, S. 57

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung (Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat, 
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Eis- und Schneelast 

(Foto: 2.bp.blogspot.com)


• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	(Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat,	
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Mangelnde Pflege/Versäumtes Entfernen des unerwünschten 

Aufwuchses von Fremdvegetation


(Foto: https://www.garten-landschaft.de/dachschaden/#Abb.-9-631x440)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	(Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat,	
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Starkes Gräserwachstum, Trockenmasse, mangelnde Pflege.

Potenzielle Brandlast.


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 110)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung (Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat,	
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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© Pfoser 09/2013, nach Krupka 1992


Konstruktions-Kriterien - Schutzstreifen (DIN 4102-7)

Schutzstreifen um Dachöffnungen

Kiesstreifen vor aufgehenden Wänden mit

Brüstungshöhe der Fenster < 80 cm

Mindestes alle 40 m über das Dach reichende

aufgehende Wände/Schotten

PLANEN

  BRANDSCHUTZTECHNISCHE ERFORDERNISSE

Zur Eindämmung von Flächenbränden trockener 
Begrünungen gilt DIN 4102-7.
Für Extensiv- und Intensivbegrünungen werden 
unterschiedliche Anforderungen formuliert, wobei 
die Maßnahmen bei Intensivbegrünungen geringeren 
Aufwand erfordern, weil diese als bewässert, ge-
pfl egt und mit höherer Substratschicht als reduzier-
tes Risiko betrachtet werden können. 

Die Brandschutztechnischen Auslegungen (BTA), 
Bauprüfdienst (BPD) 05/2012, Freie und Hanse-
stadt Hamburg, § 30 Abs. 4 Nr. 2; begrünte Dächer, 
[XX] liefern Auslegungen zu den einschlägigen 
Brandschutzvorschriften der HBauO:
Für Extensivbegrünungen wird ein ausreichender 
Widerstand gegen Flugfeuer und strahlende Wärme 
vorausgesetzt, wenn eine mindestens 3 cm dicke 
Dachsubstratschicht mit höchstens 20 Gewichts-
prozenten organischer Bestandteile gegeben ist. 
Wo dies nicht erfüllt ist bzw. Vegetationsmatten 
aus Schaumstoff eingebaut wurden, ist ein Einzel-
nachweis nach DIN 4102 Teil 7 bei 15° Neigung 
in trockenem Zustand ohne Begrünung zu führen. 
Weitere Voraussetzung ist, dass Gebäudeabschluss-
wände, Brandwände oder Wände, die anstelle von 

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm
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≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

Schutzsztreifen um Dachöffnungen [DIN 4102-7 / nach: 

Quelle]

Kiesstreifen vor aufgehenden Wänden mit Brüstungs-

höhe der Fenster < 80 cm [DIN 4102-7 / nach: Quelle]

Mindestens alle 40 m über das Dach reichende aufge-

hende Wände, mindestens aus Baustoff DIN 4102-A [DIN 

4102-7 / nach: Quelle]

oder mindestens alle 40 m ein Streifen aus Kies oder 

Betonplatten [DIN 4102-7 / nach: Quelle]

Brandwänden zulässig sind, mindestens 30 cm 
über das begrünte Dach (bezogen auf OK Substrat-
schicht) geführt werden. Sind sie nicht über Dach 
zu führen, genügt eine 30 cm hohe Aufkantung aus  
nichtbrennbaren Baustoffen, ein 1 m breiter Streifen 
aus massiven Platten (Baustoffklasse A) oder eine 
mindestens 5 cm starke Schicht aus Grobkies .

Vor Öffnungen in der Dachfl äche (Dachfenster, 
Lichtkuppel) und vor Wänden mit Öffnungen ist 
ein mindestens 0,5 m breiter Streifen aus massiven 
Platten oder einer mindestens 5 cm starken Schicht 
aus Grobkies anzuordnen, es sei denn, dass die 
Brüstung der Wandöffnung mehr als 0,8 m über OK 
Substrat hoch ist.

Vor Dachausstiegen ist eine Fläche von mind. 1 m x 
1 m mit massiven Platten oder einer mindestens 
5 cm starken Schicht aus Grobkies zu belegen.

Bei aneinandergereihten, giebelständigen Gebäuden 
ist im Bereich der Traufe ein horizontal gemessener 
mindestens 1 m breiter Streifen ständig unbegrünt 
zu halten und mit einer nicht brennbaren Dachhaut 
zu versehen. 
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PLANEN

  BRANDSCHUTZTECHNISCHE ERFORDERNISSE

Zur Eindämmung von Flächenbränden trockener 
Begrünungen gilt DIN 4102-7.
Für Extensiv- und Intensivbegrünungen werden 
unterschiedliche Anforderungen formuliert, wobei 
die Maßnahmen bei Intensivbegrünungen geringeren 
Aufwand erfordern, weil diese als bewässert, ge-
pfl egt und mit höherer Substratschicht als reduzier-
tes Risiko betrachtet werden können. 

Die Brandschutztechnischen Auslegungen (BTA), 
Bauprüfdienst (BPD) 05/2012, Freie und Hanse-
stadt Hamburg, § 30 Abs. 4 Nr. 2; begrünte Dächer, 
[XX] liefern Auslegungen zu den einschlägigen 
Brandschutzvorschriften der HBauO:
Für Extensivbegrünungen wird ein ausreichender 
Widerstand gegen Flugfeuer und strahlende Wärme 
vorausgesetzt, wenn eine mindestens 3 cm dicke 
Dachsubstratschicht mit höchstens 20 Gewichts-
prozenten organischer Bestandteile gegeben ist. 
Wo dies nicht erfüllt ist bzw. Vegetationsmatten 
aus Schaumstoff eingebaut wurden, ist ein Einzel-
nachweis nach DIN 4102 Teil 7 bei 15° Neigung 
in trockenem Zustand ohne Begrünung zu führen. 
Weitere Voraussetzung ist, dass Gebäudeabschluss-
wände, Brandwände oder Wände, die anstelle von 

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 50 cm

≥ 75 cm

≥ 15 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 10 cm

≥ 50 cm

30 cm 20 cm

≥ 30 cm

innen

innen

innen innen

innen

innen

innen

innen

20 cm 50 cm

Wartungsweg

Vegetationsfreier Abstandsstreifen um Dachablauf mit Laubfangkorb.
Einfach auszuwechselnde Drän- und Filterpackung innerhalb der 
Randeinfassung.

Schutzstreifen am aufgehenden Bauteil, gleichzeitig den
Brandschutzanforderungen genügend. Abdichtung durch 
Vorhangblech geschützt.

Ausreichender Schutzstreifen bei erhöhter Abdichtung. 
Durch Abdeckprofil verwahrte Abdichtung.

Geringe Anschlusshöhe. Zurückgesetzte und mit Abgrenzungs- 
profil oder L-Stein eingefasste Begrünung.

≥ 10 cm

≥ 30 cm

innen innen

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen

innen innen innen

Abstandsstreifen aus Kies und Betondachstein. Aufgehende
Abdichtung durch  abnehmbares Vorhangsblech geschützt.

Typisches Dachranddetail mit reduziertem Kisstreifen. Erhöhte Auflast im Dachrandbereich durch Rasengittersteine.

Brandschutzrictlinien konforme Schutzstreifenbreite aus Kies oder 
Betonplatten um Dachöffnungen (z. B. Lichtkuppeln)

innen

innen innen innen

Geneigtes Dach mit außenliegender Rinne.

≥ 50 cm≥ 50 cm ≥ 50 cm

≥ 30 cm

innen

≤ 40 m
≤ 40 m

≥ 1 m≥ 1 m

Brüstungshöhe
≥ 80 cm < 80 cm

innen

innen

innen innen

50 cm 50 cm 50 cm

12 cm 7 cm 12 cm 7 cm12 cm7 cm 7 cm

Schutzsztreifen um Dachöffnungen [DIN 4102-7 / nach: 

Quelle]

Kiesstreifen vor aufgehenden Wänden mit Brüstungs-

höhe der Fenster < 80 cm [DIN 4102-7 / nach: Quelle]

Mindestens alle 40 m über das Dach reichende aufge-

hende Wände, mindestens aus Baustoff DIN 4102-A [DIN 

4102-7 / nach: Quelle]

oder mindestens alle 40 m ein Streifen aus Kies oder 

Betonplatten [DIN 4102-7 / nach: Quelle]

Brandwänden zulässig sind, mindestens 30 cm 
über das begrünte Dach (bezogen auf OK Substrat-
schicht) geführt werden. Sind sie nicht über Dach 
zu führen, genügt eine 30 cm hohe Aufkantung aus  
nichtbrennbaren Baustoffen, ein 1 m breiter Streifen 
aus massiven Platten (Baustoffklasse A) oder eine 
mindestens 5 cm starke Schicht aus Grobkies .

Vor Öffnungen in der Dachfl äche (Dachfenster, 
Lichtkuppel) und vor Wänden mit Öffnungen ist 
ein mindestens 0,5 m breiter Streifen aus massiven 
Platten oder einer mindestens 5 cm starken Schicht 
aus Grobkies anzuordnen, es sei denn, dass die 
Brüstung der Wandöffnung mehr als 0,8 m über OK 
Substrat hoch ist.

Vor Dachausstiegen ist eine Fläche von mind. 1 m x 
1 m mit massiven Platten oder einer mindestens 
5 cm starken Schicht aus Grobkies zu belegen.

Bei aneinandergereihten, giebelständigen Gebäuden 
ist im Bereich der Traufe ein horizontal gemessener 
mindestens 1 m breiter Streifen ständig unbegrünt 
zu halten und mit einer nicht brennbaren Dachhaut 
zu versehen. 

20 | 21

oder mindestes alle 40 m ein Streifen aus Kies

oder Betonplatten
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Pflanzenbedingte Schadensbilder

Unerwünschter Aufwuchs durch Samen in der Substratlieferung.

Pilzbefall durch im Substrat mitgelieferte Sporen. 

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 86)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	(Wuchsstärke, Dickenwachstum, 
negativer Fototropismus, mangelnde Pflege)


• Mechanische Zerstörung / Unterwanderung der Abdichtung

(Verholzende Wurzeln, Rhizome)


• Materialverfärbungen (durch Haftorgane, Früchte, verrottende Blätter)


• Schäden durch Wuchs-, Schnee-, Eis- und Windlast 	 	
(Pflanzengewicht, mangelnde Pflege)


• Brandgefahr, Brandübergriff (Trockenmasse, mangelnde Pflege)


• Fremdbewuchs mit aggressiver Wurzelchemie bzw. Mechanik/
Pilzbefall(verunreinigtes Vegetationssubstrat, mangelnde Pflege)


• Ausfall von Pflanzen (mangelnde Versorgung/mangelndes Substrat,	
mangelnde Pflege/Wartung, Änderung der Standorteigenschaften)
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Abgeklappte Randaufkantung der Dachabdichtung.

Planungsfehler: Fehlender Abstandstreifen zu aufgehendem Bauteil. 

Kiesstreifen oder Plattenband erforderlich.

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart

Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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© Pfoser 09/2013, nach Krupka 1992


Konstruktions-Kriterien - Anschluss-Ausbildungen der Dachbegrünung

Abstandstreifen zum Dachrand

Abstandstreifen zu aufsteigendem Bauteil

Vegetationsfreier Abstandstreifen um 

einen Dachablauf

- Richtlinien für die Planung und Ausführung

  von Dächern mit Abdichtungen

  (Flachdachrichtlinien 1991)

- DIN 18531, Dachabdichtungen,   

  Planungsgrundsätze (1991)

- DIN 18195, Teile 1 bis 10, Bauwerks- 

  abdichtungen
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Verschweißen unterschiedlicher Kunststoffbahnen,

mangelnde Randfixierung der Wurzelschutzbahn, Durchwurzelung an 


durch Falten beschädigter Fläche.

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 124, 34)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)

Totalverlust. Dachbegrünung Heidberg Villages.

Erneuerung der Gründächer nach nur 10 Jahren


Sanierungskosten 1,7  Millionen Euro (Foto: Florian Quandt)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Schnell noch vor dem Winter… Dachabdichtung bereits durchfeuchteter 
Bausubstanz. Eingeschlossene Feuchtigkeit mit beginnender Fäulnis und Pilzbefall. 


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 128)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Polymerbitumenbahn: Durchwurzelung in der Fläche,

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 22)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Kunststoffdichtungsbahn: Durchwurzelung neben der Naht,

Kautschukdichtungsbahn: Durchwurzelung im geklebten Nahtbereich.


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 22)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Fehlendes Gefälle, Wasseranstau.

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 23)


Folge: nicht mit eingeplante Lasten, lückenhafter Bewuchs, 

Ausfall von Pflanzen, Entwicklung von Moos- und/oder Gras-Vegetationen. 

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Drainagestörungen des Dachbegrünungs-Aufbaus

Bild oben: Stauwasserproblematik und Vernässung der Vegetation durch 

Einsinken des lose aufgelegten statt aufkaschierten Filtervlieses. 

Bild unten:  Durch Erdreich verunreinigte Drainageschicht.


(Abbildungen: © FLL Schadensfallsammlung  GaLaBau)

Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Falsche Drainage oder zu wenig Ableitungsmöglichkeit des Überschusswassers.

(Foto: https://www.garten-landschaft.de/dachschaden/#Abb.-6-631x440)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Die extensive Dachbegrünung schützt die Dachbahn vor Beanspruchungen  
durch Unrat, Witterungseinflüsse, UV-Belastung, Temperaturunterschiede. 


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 32)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.202468

Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Ungeeignete Schubsicherung einer Schrägdachbegrünung. 

Ablösung der Vegetationsschicht, Auswaschung von Substrat. 


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 38)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Ungeeignete Schubsicherung einer Schrägdachbegrünung. 

Holzlattengerüst mit Pilzbefall. (© FLL Schadensfallsammlung  GaLaBau)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Schubschwellen aus Holz und Entwässerungsprobleme. 

Abrutschen einer nicht an das Gefälle angepassten Dachbegrünung.


Ungeeignete Schubsicherungen und nicht angewachsene Vegetationsmatten.

(https://www.optigruen.de/fileadmin/contents/Prospekte/4_Sonstige_Broschueren/

Optigruen-Schadensfallsammlung_Dachbegruenung_Sonderheft_2013.pdf)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

oben: ungeeignetes Substrat, Staudenpflanzung statt Vegetationsmatten. 

(https://www.optigruen.de/fileadmin/contents/Prospekte/4_Sonstige_Broschueren/

Optigruen-Schadensfallsammlung_Dachbegruenung_Sonderheft_2013.pdf) 
unten: Lösung des Problems durch geeignetes Substrat und Verwendung von 

Vegetationsmatten. BFI England - das Opti-Grün-Dach des Jahres 2012 (Optigrün)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Beanspruchung der Dachbegrünung durch Wärmeabstrahlung der Südfassade.

Vegetationsausfall im Ausblasbereich des Dachlüfters.


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 90)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Funktionsgestörte Bewässerung einer Dachbegrünung/

Rissbildung und Substratverlust aufgrund von Trockenheit und Winderosion. 


(© FLL Schadensfallsammlung  GaLaBau)

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Leichtsubstrat, Windsogwirkung am Dachrand

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 88)


Steinschlaggefahr durch Windeinwirkung/fehlende Randaufkantung in 
Verbindung mit loser Kiesschüttung

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Durch Nutzungsänderung vergessene Dachfläche.

Starkes Wurzelwachstum wild aufgekommener Gehölze.


(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 134)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung / Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Einschichtbegrünung mit Leichtsubstrat ohne Düngung im dritten Jahr.

(Ernst, W. (2002): Dachabdichtung. Dachbegrünung. Fehler. Stuttgart, S. 106)

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Konstruktions-Kriterien - Abnahme und Pflege der Dachbegrünung (nach FLL 2002/2008)

Die Fertigstellungspflege gehört zur Erstellung der Dachbegrünung. 


Fehlende Pflege kann Schäden nach sich ziehen wie Windverwehungen und Substratabrutschungen, 

Ansiedlung von unerwünschtem Fremdbewuchs, Zusetzen von Dachabläufen mit Laub, und so weiter.
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Beispiele von Schadensbildern an Bausubstanz, Sekundärkonstruktion, Pflanze

Planungs- bzw. baubedingte Schadensbilder

Fotos: „Grün überwuchert Solar“. Für die einen 

Ökoromantik, für die anderen Schreckensbild. Fotos: z.V.g.,


aus: Tagungsband 13. FBB Gründachsymposium, Pflanzenentwicklung 

und Biodiversität auf Solar-Gründächern Dr. Stephan Brenneisen  

• Fugeneinwuchs und Sprengwirkung 	/ Beschichtungs- und Putzschäden 
(fehlender Randabstand, falsche Pflanzenwahl)


• Bauseitige Schwachstellen des Bestands (geringe Haftbreite der 
Folienverschweißung, Materialwechsel, Vorschäden in Form von 
Abdichtungsmängeln, Mängel der Dämmebene)


• Durchfeuchtung der Bausubstanz (Planungsfehler, Undichtigkeit infolge 
fehlender Begrünung, fehlende Dampfsperre, Wärmebrücken-
durchbindende Befestigungen: Kondensatbildung in der Dämmebene)  


• ungeeigneter vegetationstechnischer Schichtenaufbau (ungeeignetes 
Substrat, ungeeignete Drainebene, ungeeigneter Durchwurzelungs-
schutz, ungeeignete Dachabdichtung, mangelnde Schubsicherung)                        


• Ausfall von Bepflanzungen (sommerliche Überhitzung angrenzender	 
Bauteile, Windschleusen, nachträgliche Änderung der Standort-
bedingungen, Übernutzung, fehlende/funktionsgestörte Bewässerung)


• mangelnde Sicherung gegen Windsog / Windbelastung


• Unterschätzung der Gesamtlasten

    (Aufbaugewicht, Schneelast, Eislast, Windlast, Wasserlast)


• Standortverlust (Planungs- und Kommunikationsfehler:	
Unkontrollierter Wuchs, Verwilderung, mangelnde Zugänglichkeit, 
fehlende Wartungs- und Pflegeverträge)
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Gebäudeoptimierung • Energie

Varianten der Kombination Solar-/Gründach, © Nicole Pfoser 2019
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Lösung: Höhere Aufständerung  
(https://www.optigruen.de/systemloesungen/solargruendach/sun-root-15/)


oder: Verlegung von Unkrautstopp-Matten

(http://www.vese.ch/wp-content/uploads/Tecton20150418.pdf)


 

  

Lösung:  
 
1.  Entwässerung des Daches optimal gewährleisten 
(Gefälle / Drainage / Entwässerungssystem) 
 
2.  Höhe der Aufständerung richtig wählen 
 
3.  Vegetationsschicht (Schichtstärken) richtig planen 
 
4.  Ggf. Verlegen von Unkrautstopp Matten, auf 
bestehende Begrünung (nahtlos / mit Überlappung 
ausführen


Konstruktions-Kriterien - Photovoltaik und Dachbegrünung
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= Grundprinzip Habitatverbesserung von Lebewesen
Konstruktions-Kriterien - Photovoltaik und Dachbegrünung / Lösung: unterschiedliche Substrathöhen

81

Green roofs, biodiversity and solar panels 

Dr. Stephan Brenneisen Zurich University of Applied Sciences


Schichtdicke und Substrattyp bestimmen die Wuchsform  
und –höhe, nicht das Saatgut.
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© Pfoser 10/2012


Alle Begrünungs-

techniken möglich.

Tragkraft beachten!

Alle Begrünungs-

techniken auf separater

Tragschicht für Abdichtung 
möglich.Tragkraft beachten!

Alle „leichten“ Begrünungs-

techniken möglich.

Tragkraft beachten!

Alle Begrünungs-

techniken auf druckfester 
Dämmung möglich.

Auf Dampfsperre achten!

Tragkraft beachten!

Alle „leichten“ Begrünungs-

techniken auf druckfester 
Dämmung möglich.

Auf Dampfsperre achten!

Tragkraft beachten!

Alle Begrünungstechniken 

auf druckfester Dämmung 
möglich.

Auf Dampfsperre achten!

Tragkraft beachten!

Konstruktions-Kriterien - übliche Dachaufbauten und geeignete Begrünungstechniken

Einschalig, ungedämmt Einschalig, gedämmt, unbelüftet
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Keine dampfsperrenden 
Begrünungstechniken oder 
flächiger Wasseranstau!

Druckfeste Dämmung!

Tragkraft beachten!


Substitution Steinplatten/Kies

bei flächiger Begrünung

Keine dampfsperrenden 
Begrünungstechniken oder 
flächiger Wasseranstau!

Druckfeste Dämmung!

Tragkraft beachten!


Substitution Steinplatten/Kies

bei flächiger Begrünung

© Pfoser 10/2012


Konstruktions-Kriterien - übliche Dachaufbauten und geeignete Begrünungstechniken

Einschalig, gedämmt, unbelüftet

Umkehrdach

Zweischalig, ungedämmt, belüftet

Alle Begrünungs-

techniken möglich.

Tragkraft beachten!

Einschalig, gedämmt, unbelüftet

mit Zusatzdämmung

Massivkonstruktion mit 
Dampfsperre, gedämmt 
und abgedichtet.
Mit zusätzlicher Perimeter- 
dämmung, sturmsicher 
beschwert mit Steinplatten 
oder Kies

Zweischalig, gedämmt, belüftet

Alle „leichten“ Begrünungs-

techniken auf separater

Tragschicht für Abdichtung 
möglich.

Tragkraft beachten!

Alle „leichten“ Begrünungs-

techniken möglich.

Tragkraft beachten!

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.202484

Konstruktions-Kriterien - Erreichbarkeit / Sicherung - Montage, Pflege und Wartung

Absturzhöhe > 3 m


Geländer, Brüstung oder Liner (Zwischen- und 
Endpfosten mit Auflast) vorsehen

   Sicherung (© optigruen.de)



/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.202485

Klima

Licht-
verhältnisse

P!anzen-
bedürfnisse

Winterhärtezonen/Kälte-
verträglichkeit (°C)

Sonne, Halbschatten,
Schatten (absonnig)

weich mittel hart sehr
hartEin!uss auf P!anzstandort, 

Wuchsrichtung und
Bedeckungsgrad

trocken, frisch,
feucht, nass

Wasserhärte (°dH)

Globalstrahlung (kWh/m2a)

Durchschnittliche
Sonnenscheindauer (h/a)

Süden: Sonne
Osten/Westen: 
Sonne (unterschiedlicher 
Intensivität)-Halbschatten
Norden: absonnig

Wärmeverträglichkeit

• Lage
• Richtung
• Material
• Farbe

• Dimension Gebäude
• Umgebung
  (Topogra"e, Vegetation)

Ein!uss der umgebenden Bebauung 
auf die Lichtverhältnisse

Ein!uss auf P!anzenwachstum
Überfluss = Fehlernährung/

Wasserverunreinigung

Permeabilität: Kies, Sand, 
Schlu#, Ton, Anteil organischer 

Bestandteile

sauer neutral
Reaktionszahl

alkalisch

(s. Bund deutscher Staudengärtner)

Calcium, Eisen, Kalium, 
Magnesium, Phosphor, 

Schwefel, Sticksto#, Zink

Einfluss der Lichtverhältnisse 
durch Exposition und
Jahreszeiten

Windfestigkeit

Umkehrwirkung

N S

Abhängigkeit der
Tiefsttemperaturen

Licht/Wärme
Licht-/Temperaturzahl

Abhängigkeit der
Höchsttemperaturen

Wasser
Feuchtezahl, PH-Wert

Abhängigkeit des
Breitengrades

Abhängigkeit der
Wärmeentwicklung

Nährsto#e
Anorganische und

organ. Verbindungen

Himmelsrichtung

Abhängigkeit der
Windanströmung

Bodeneigenschaften
Durchlässigkeit, PH-Wert

Verschattung

Albedo 

S(S)(N) SNN

Reflektion

Reflektierende 
Fassade

Ver-
schattung

Ca

P

Fe

S

K

N

Mg

Zn

Reflektion

0-7 7-14 14-21 >21

N

SW
O

8b

8a

7b

7a

6b

6a

5b

-9,4 bis -6,7

1400-1500

1150-1200

-12,2 bis -9,5

1500-1600

1100-1150

-14,9 bis -12,3

1600-1700

1050-1100

-17,7 bis -15,0

1700-1800

1000-1050

-20,5 bis -17,8

1800-1900

950-1000

-23,3 bis -20,6 900-950

-26,0 bis -23,4

Lebensbereich-Kriterien von Pflanzengesellschaften

© Pfoser 05/2013


nach Heinze, Schreiber 

1984/Jocher 2010

nach Heinze, Schreiber 

1984/Jocher 2010

nach Heinze, Schreiber 

1984/Jocher 2010

Entsorgung

Versorgung

Abhängig von natürlichen Gegebenheiten,
evtl. Nachversorgung

Abhängig von diversen Versorgungstechniken

• fußläufig 0 bis 1,80m
• Leiter bis 5m, max. 7m  
  Standhöhe
• darüber Steiger/Gerüst/ 
  Hubbühne 

• Schnitt: Schutz
  sensibler Konstruktionen
  (Türen, Fenster, Dach-
  anschluss, Blitzableiter, etc.),
  Höhen-/Breiten- und  
  Dickenwuchsbegrenzung,
  Entfernen von Totholz
  und Wildwuchs

• Ersatz/Nachpflanzung
• ggf. Substratersatz
• Schnitt: Höhen-/Breiten-   
  und  Dickenwuchs-
  Begrenzung
• Entfernen von Totholz 
  und Wildwuchs

Pflanzengerechte Materialwahl 
und Dimensionierung der 
Primärkonstruktion, Sekundär-
konstruktion und der Pflanzen 
tragenden Medien

• Prüfen auf Rissfreiheit
  der Primärkonstruktion
• Vermeidung von Korrosion
• Prüfen auf Materialermüdung 
• Verhinderung von Durch-
  freuchtung der Primär-
  konstruktion
• Verhinderung von
  Überlastung der 
  Sekundärkonstruktion und/ 
  oder Pflanzen tragenden
  Medien durch Zunahme
  des Pflanzengewichts

Bodengebundene Begrünungen
Wurzelung in Bodenfläche mit Bodenwasseranschluss

 
Wasser
 
Nährsto!e

Strom

Abwasser
 
Biomasse

Wandgebundene Begrünungen
Wurzelung in Substratsystemen

Abhängig von Gebäudehöhe 
und Begeh-/Anfahrbarkeit

Erreichbarkeit Wuchsbild

Konstruktion Instandhaltung

Bewässerung/
Nährsto!versorgung

• Außen-Wasseranschluss, ggf. Zistene
  (für manuelle/künstliche Bewässerung)
• Entsorgung Laub/Grünschnitt (z.B. Kompostierung)
• Stromanschluss für Zisterne, ggf. für Pflege/Wartung

• Versorgungszentrale in Begrünungsnähe: Wasser- und 
  Nährstoffversorgung (Wasserhärte/Wasserdruck?), 
  Entwässerung, ggf. Filterung Feinstoffe, Stromanschluss
• Wasserkreislauf: Tropfschlauch, Sprühschlauch oder  
  Nebelanlage, ggf. Steuerung durch Feuchtigkeitssensoren,  
  ggf. Anschluss an Dachentwässerung, Überlaufanschluss
• Entsorgung: Schmutzwasser, Laub/Grünschnitt
• ggf. Zisterne (Stromanschluss), ggf. Photovoltaik (Hilfstrom)

Wartung

P!ege

Zusätzliche 
Niederschläge beachten, 
Übernässung vermeiden! 

Substrat, Bewässerung und
Nährsto!versorgung
nach Bedarf

Austrocknung 
in Rand- und Sonnen-
bereichen beachten!

Vor Frost Tropfrohre
entleeren

Versorgungstechnische Kriterien
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Wasserversorgung bei allen Begrünungssystemen 
vorsehen (Stromanschluss, ggf. Filterung, ggf. 
Zisterne). Bei künstlicher Bewässerung Wasserhärte 
beachten (pH-Wert 6-8,5, Carbongehalt max. 6g/l)!


Extensivbegrünung 

Wasser- und Nährstoffversorgung bei Bedarf


Intensivbegrünung und modulare Systeme

Gesteuerte Wasser- und Nährstoffversorgung (ggf. 
Steuerung durch Feuchtesensoren)


Retentionsdach

Wasserpumpenkreislauf

Tropfschläuche als Zusatzbewässerung (© Kessler Gartengestaltung)

Versorgungstechnische Kriterien - Bewässerung
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Zusatzbewässerung

• Tropfschlauch

• Sprühschlauch


Die Intensität der Bewässerung ist abhängig von

(aus: Leitfaden Fassadenbegrünung, Wien)

• Verdunstungsintensität, Windstärke, Windrichtung, 

  Exposition-Randlage

• Wasserspeicherfähigkeit des Substrats bzw. des 

  Substratersatzes

• Staunässeverträglichkeit bzw. Trockenresistenz von  

  Pflanzen

• Frostresistenz von Pflanzen

• Nährstoffbedarf von Pflanzen


Bekannte Problemstellen

• Druckverluste durch Leitungslängen bzw. 

  vertikaler Anstieg

• Zisternenwasser: Feinstaubfilter notwendig

• Feinstoffablagerungen in Leitungen und 

  Abgabestellen (Versinterung)

• Zisternenwasser: wachstumshemmend  

 (Chemikalieneintrag)

Tropfschläuche als Zusatzbewässerung (© Kessler Gartengestaltung)

Versorgungstechnische Kriterien - Bewässerung
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Oben: Innen liegende Entwässerung - Wasserleitsystem, 

Ablauf und Kontrollschacht (© optigruen.de)


Unten: Außen liegende Dachentwässerung


Wasserentsorgung bei allen Begrünungssystemen 
vorsehen (ggf. in Zisterne sammeln)


Wasserführung durch Drainageschicht und Rinnen.


Wasserspeier als Notüberlauf sinnvoll (z.B.

Schmelzwasserableitung)

Versorgungstechnische Kriterien - Entsorgung (Wasser, Biomasse)
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= Grundprinzip Habitatverbesserung von Lebewesen

89

Konstruktions-Kriterien - unterschiedliche Substrathöhen auf dem Dach 

Dr. Stephan Brenneisen Zurich University of Applied Sciences


The basic principle to improve the habitat
quality for the most species:

Planning of a divers substrate distribution on 
the green roofs

Stephan Brenneisen University of Applied Sciences Wädenswil, Switzerland
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Konstruktions-Kriterien - Biodiversität

  BIODIVERSITÄT 
 
Dachbegrünungen sind als Kompensations- bzw. 
Minderungsmaßnahmen zur Steigerung der Bio-
diversität im städtischen Kontext geeignet. Basis 
ist eine passende Substratauswahl, um das Begrü-
nungsziel bzw. eine ausreichende Oberflächenmo-
dulation ausbilden zu können. Ziel ist ein erhöhtes 
Lebensraum- und ein passendes Nahrungsangebot 
zur Steigerung des Artenreichtums. Im Wechsel 
hierzu sollten vegetationsfreie Areale wie Sand- 
oder Lehmlinsen, Grobkiesbeete und Schotter-
flächen entstehen. Rückzug für Bodentiere kann 
durch Substraterhöhungen (Abb. XX, XX, XX) und 
Gehölzanpflanzungen geschaffen werden. Für Insek-
ten (z. B. Bienen) und Vögel sollten Futterpflanzen 
in das Begrünungskonzept aufgenommen werden. 
Zusätzlich können verteilt Totholz von Ästen, Wur-
zelstöcken und Baumscheiben sturmsicher einge-
richtet werden (Abb. XX). Für die „Trittstein-Funk-
tion“ des Stadtgebiets zwischen den umliegenden 
Freiräumen ist die Herstellung von wassersicheren 
Nisthilfen für Vögel und Insekten hilfreich, ebenso 
eine Platzierung von Wasserelementen wie Was-
sertränken oder Teichen einschließlich der hierzu 
geeigneten Flora. [XX (FLL S. 58-59)]

Niveauunterschiede des Substrats durch bauliche Einfas-

sungen (Abb. XX, XX) 

Oberflächenmodulation und strukturreiche Materialien (Abb. xx)

Schichtenaufbau:

Begrünung
Substrat
Filtervlies
Drainebene
Abdichtung
Dämmung
Dampfsperre
Rohdecke

  BIODIVERSITÄT 
 
Dachbegrünungen sind als Kompensations- bzw. 
Minderungsmaßnahmen zur Steigerung der Bio-
diversität im städtischen Kontext geeignet. Basis 
ist eine passende Substratauswahl, um das Begrü-
nungsziel bzw. eine ausreichende Oberflächenmo-
dulation ausbilden zu können. Ziel ist ein erhöhtes 
Lebensraum- und ein passendes Nahrungsangebot 
zur Steigerung des Artenreichtums. Im Wechsel 
hierzu sollten vegetationsfreie Areale wie Sand- 
oder Lehmlinsen, Grobkiesbeete und Schotter-
flächen entstehen. Rückzug für Bodentiere kann 
durch Substraterhöhungen (Abb. XX, XX, XX) und 
Gehölzanpflanzungen geschaffen werden. Für Insek-
ten (z. B. Bienen) und Vögel sollten Futterpflanzen 
in das Begrünungskonzept aufgenommen werden. 
Zusätzlich können verteilt Totholz von Ästen, Wur-
zelstöcken und Baumscheiben sturmsicher einge-
richtet werden (Abb. XX). Für die „Trittstein-Funk-
tion“ des Stadtgebiets zwischen den umliegenden 
Freiräumen ist die Herstellung von wassersicheren 
Nisthilfen für Vögel und Insekten hilfreich, ebenso 
eine Platzierung von Wasserelementen wie Was-
sertränken oder Teichen einschließlich der hierzu 
geeigneten Flora. [XX (FLL S. 58-59)]

Niveauunterschiede des Substrats durch bauliche Einfas-

sungen (Abb. XX, XX) 

Oberflächenmodulation und strukturreiche Materialien (Abb. xx)

Schichtenaufbau:

Begrünung
Substrat
Filtervlies
Drainebene
Abdichtung
Dämmung
Dampfsperre
Rohdecke

  BIODIVERSITÄT 
 
Dachbegrünungen sind als Kompensations- bzw. 
Minderungsmaßnahmen zur Steigerung der Bio-
diversität im städtischen Kontext geeignet. Basis 
ist eine passende Substratauswahl, um das Begrü-
nungsziel bzw. eine ausreichende Oberflächenmo-
dulation ausbilden zu können. Ziel ist ein erhöhtes 
Lebensraum- und ein passendes Nahrungsangebot 
zur Steigerung des Artenreichtums. Im Wechsel 
hierzu sollten vegetationsfreie Areale wie Sand- 
oder Lehmlinsen, Grobkiesbeete und Schotter-
flächen entstehen. Rückzug für Bodentiere kann 
durch Substraterhöhungen (Abb. XX, XX, XX) und 
Gehölzanpflanzungen geschaffen werden. Für Insek-
ten (z. B. Bienen) und Vögel sollten Futterpflanzen 
in das Begrünungskonzept aufgenommen werden. 
Zusätzlich können verteilt Totholz von Ästen, Wur-
zelstöcken und Baumscheiben sturmsicher einge-
richtet werden (Abb. XX). Für die „Trittstein-Funk-
tion“ des Stadtgebiets zwischen den umliegenden 
Freiräumen ist die Herstellung von wassersicheren 
Nisthilfen für Vögel und Insekten hilfreich, ebenso 
eine Platzierung von Wasserelementen wie Was-
sertränken oder Teichen einschließlich der hierzu 
geeigneten Flora. [XX (FLL S. 58-59)]

Niveauunterschiede des Substrats durch bauliche Einfas-

sungen (Abb. XX, XX) 

Oberflächenmodulation und strukturreiche Materialien (Abb. xx)

Schichtenaufbau:

Begrünung
Substrat
Filtervlies
Drainebene
Abdichtung
Dämmung
Dampfsperre
Rohdecke

© Pfoser 09/2013, nach Krupka 1992
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Konstruktions-Kriterien - Biodiversität

© Pfoser 09/2013, nach Krupka 1992
Gründach mit Kräutern, Spalierobst und mehrstämmigen Gehölzen. Dachfläche Baumschule Ebben, Cuijk (Foto: Wim Beining, 2013)

/142 © Prof. Dr.-Ing. MLA Nicole Pfoser    •    Dachbegrünung: Gestaltung und Ausführung	 	 	 	 	 	            	            08.10.2024

Malmö, Sweden

92

Dr. Stephan Brenneisen Zurich University of Applied Sciences


= Grundprinzip Habitatverbesserung von Lebewesen
Konstruktions-Kriterien - Materialdiversität
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Dr. Stephan Brenneisen Zurich University of Applied Sciences


= Grundprinzip Habitatverbesserung von Lebewesen
Konstruktions-Kriterien - Materialdiversität
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Konstruktions-Kriterien – Biodiversität

© Pfoser 09/2013, nach Krupka 1992
Lebensraum Dachbegrünung Wagnis 4, München (Foto: Nicole Pfoser)

Bautechnische Kriterien

•  Passende Substratauswahl, Oberflächenmodulation für  
   Begrünungsziel und Artenreichtum 
•  Vegetationsfreie Areale (z. B. Sand- oder Lehmlinsen,  
   Kiesbeete, Schotterflächen) 
•  Rückzug für Bodentiere (Substratanhügelungen,    
   Gehölzpflanzungen, höhere Pflanzbeete  
•  Einbeziehung von Futterpflanzen für Insekten und Vögel  
   in das Bepflanzungskonzept (ganzjährig)  
•  Einbringung von Totholz (Haufen aus Ästen, Wurzelstöcken,  
   Baumscheiben) 
•  Einsatz von wind- und wassersicheren Nisthilfen  
    für Vögel und Insekten 
•  Platzierung von Wasserelementen, ggf. mit geeigneter Flora 
   (z. B. Wassertränken, Teiche)
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Papaver argemone Sandmohn 15-30 wg rot 5-7 einjährig 5,3 

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 20-50 sg weiß/rosa 6-9 mehrjährig 5,3 

Potentilla argentea Silber-Fingerkraut 20-30 sg gelb 6-7 zwei- bis 
mehrjährig 2,0 

Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer 10-30 sg rot-braun 5-7 mehrjährig 2,0 

Saxifraga granulata Knöllchensteinbrech 15-40 sg weiß 5-7 mehrjährig 0,3 

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer 5-10 wg gelb 6-7 mehrjährig 0,3 

Thymus pulegioides Gewöhnlicher Thymian 15-30 ig rosa-violett 5-8 mehrjährig 2,7 

   Gräser 

Briza media Zittergras 20-40 wg braun-rot 5-8 mehrjährig 13,3 

Corynephorus canescens Silbergras 15-30 wg silbergrau 6-7 zwei- mehr-
jährig 3,3 

Festuca ovina Schafschwingel 30-35 wg grün 7-8 mehrjährig 33,3 

 
 
 
 
 
 
 

upload.wikimedia.org

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, sonnenexponiert extensiv: Unterbayerische Hügel- und 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Papaver argemone Sandmohn 15-30 wg rot 5-7 einjährig 5,3 

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 20-50 sg weiß/rosa 6-9 mehrjährig 5,3 

Potentilla argentea Silber-Fingerkraut 20-30 sg gelb 6-7 zwei- bis 
mehrjährig 2,0 

Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer 10-30 sg rot-braun 5-7 mehrjährig 2,0 

Saxifraga granulata Knöllchensteinbrech 15-40 sg weiß 5-7 mehrjährig 0,3 

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer 5-10 wg gelb 6-7 mehrjährig 0,3 

Thymus pulegioides Gewöhnlicher Thymian 15-30 ig rosa-violett 5-8 mehrjährig 2,7 

   Gräser 

Briza media Zittergras 20-40 wg braun-rot 5-8 mehrjährig 13,3 

Corynephorus canescens Silbergras 15-30 wg silbergrau 6-7 zwei- mehr-
jährig 3,3 

Festuca ovina Schafschwingel 30-35 wg grün 7-8 mehrjährig 33,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

   
Saatgutmischung 2 für halbschattige extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 2/3, Gräseranteil: 1/3, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün  
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Achillea millefolium Schafgarbe 40-50 wg weiß 6-10 mehrjährig 3,3 

Armeria maritima Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 6,7 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 1,3 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,3 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 5,3 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 6,7 

Fragaria vesca Walderdbeere 5-20 wg/ig weiß 4-6 mehrjährig 2,0 

Geranium robertianum Ruprechtskraut 15-40 wg rosa 6-9 ein- bis zwei-
jährig 6,0 

Hieracium murorum Wald-Habichtskraut 20-60 wg gelb 5-8 mehrjährig 2,7 

Origanum vulgare Wildmajoran 30-50 wg rosa-violett 7-9 mehrjährig 2,0 

Papaver rhoeas Klatschmohn 30-60 wg rot 7-10 einjährig 2,0 

2 

 

„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, halbschattig extensiv: Unterbayerische Hügel- und 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, halbschattig extensiv: Unterbayerische Hügel- und 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

   
Saatgutmischung 2 für halbschattige extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 2/3, Gräseranteil: 1/3, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün  
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Achillea millefolium Schafgarbe 40-50 wg weiß 6-10 mehrjährig 3,3 

Armeria maritima Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 6,7 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 1,3 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,3 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 5,3 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 6,7 

Fragaria vesca Walderdbeere 5-20 wg/ig weiß 4-6 mehrjährig 2,0 

Geranium robertianum Ruprechtskraut 15-40 wg rosa 6-9 ein- bis zwei-
jährig 6,0 

Hieracium murorum Wald-Habichtskraut 20-60 wg gelb 5-8 mehrjährig 2,7 

Origanum vulgare Wildmajoran 30-50 wg rosa-violett 7-9 mehrjährig 2,0 

Papaver rhoeas Klatschmohn 30-60 wg rot 7-10 einjährig 2,0 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, halbschattig extensiv: Unterbayerische Hügel- und 

2.bp.blogspot.com

100

5 

 

„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Prunella vulgaris Großblättrige Braunelle 10-20 sg violett 6-8 mehrjährig 5,3 

Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer 10-30 sg rot-braun 5-7 mehrjährig 2,0 

Saponaria officinalis Gewöhnliches Seifenkraut 30- sg rosa 6-9 mehrjährig 6,0 

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer 3-15 wg gelb 6-7 mehrjährig 0,3 

Silene dioica Rote Lichtnelke 20-60 wg rosarot 6-8 mehrjährig 2,0 

Silene vulgaris Gemeines Leimkraut 10-40 wg weiß 6-7 mehrjährig 6,0 

Thymus pulegioides Gewöhnlicher Thymian 15-30 ig rosa-violett 5-8 mehrjährig 2,7 

Gräser 

Anthoxanthum odoratum Wohlriechendes Ruchgras 15-40  wg braun 5-6 mehrjährig 6,7 

Brachypodium sylvaticum Waldzwenke 12-40 sg hellgrün 7-8 mehrjährig 4,7 

Briza media Zittergras 20-40 wg braun-rot 5-8 mehrjährig 6,7 

Festuca ovina Schafschwingel 30-35 wg grün 7-8 mehrjährig 15,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, halbschattig extensiv: Unterbayerische Hügel- und 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Prunella vulgaris Großblättrige Braunelle 10-20 sg violett 6-8 mehrjährig 5,3 

Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer 10-30 sg rot-braun 5-7 mehrjährig 2,0 

Saponaria officinalis Gewöhnliches Seifenkraut 30- sg rosa 6-9 mehrjährig 6,0 

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer 3-15 wg gelb 6-7 mehrjährig 0,3 

Silene dioica Rote Lichtnelke 20-60 wg rosarot 6-8 mehrjährig 2,0 

Silene vulgaris Gemeines Leimkraut 10-40 wg weiß 6-7 mehrjährig 6,0 

Thymus pulegioides Gewöhnlicher Thymian 15-30 ig rosa-violett 5-8 mehrjährig 2,7 

Gräser 

Anthoxanthum odoratum Wohlriechendes Ruchgras 15-40  wg braun 5-6 mehrjährig 6,7 

Brachypodium sylvaticum Waldzwenke 12-40 sg hellgrün 7-8 mehrjährig 4,7 

Briza media Zittergras 20-40 wg braun-rot 5-8 mehrjährig 6,7 

Festuca ovina Schafschwingel 30-35 wg grün 7-8 mehrjährig 15,3 
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

 
Saatgutmischung 1 für sonnenexponierte extensiv begrünte Dachflächen 
Kräuteranteil: 50%, Gräseranteil: 50%, Ansaatstärke 1,5g/m² +25g/m² Sedumsprossen zur schnelleren Begrünung 
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün   
 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 

Kräuter +Sukkulenten 

Arenaria serphyllifolia Quendelblättriges Sandkraut 10-30 wg weiß 5-9 ein- bis zwei-
jährig 0,7 

Armeria maritima  Grasnelke 15-25 wg/ig rosa 5-6 mehrjährig 7,3 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 10-30 sg blau 5-7 mehrjährig 2,0 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 10-30 sg weiß 6-8 mehrjährig 0,7 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 1-20 sg weiß 3-6 ein- bis zwei-
jährig 2,0 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 20-60 sg rosa 7-8 mehrjährig 4,7 

Dianthus deltoides Heidenelke 5-15 wg rosa 6-8 mehrjährig 6,7 

Erodium cicutarium Reiherschnabel 5-20 wg rosa-weiß 6-9 ein- bis zwei-
jährig 4,0 

Fragaria vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6 mehrjährig 1,3 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 15-20 wg gelb 5-7 mehrjährig 1,3 

Pflanzenauswahl - heimischen Arten, halbschattig extensiv: Unterbayerische Hügel- und 

www.biolib.cz
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„Hamburger Naturdach“ - Pflanzenliste für die extensive Dachbegrünung mit heimischen Arten 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe 
Blütezeit 
(Monat) 

Lebensdauer Saatmenge % 
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Brachypodium sylvaticum Waldzwenke 12-40 sg hellgrün 7-8 mehrjährig 4,7 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

 
 
Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“  
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün **Standort: = Sonne, = absonnig-halbschattig, = schattig    
 
Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 

(Monat) 
Standort** Pflanzdichte 

(Stückzahl/m²) 

Stauden + Halbsträucher 

Anaphalis tripelnervis 
„Sommerschnee“ 

Perlpfötchen 20-25 sg weiß 7-9   7-10 

Armeria maritima i. S. Grasnelke 15-25 wg rosa 5-6  15-20 

Azorella trifurcata Andenpolster 5-8 ig gelb 5-6  15-20 

Bergenia cordifolia i. S. Bergenie 25-40 wg rosa 4-5  5-9 

Buglossoides purpurocae-
rulea Purpurblauer Steinsame 30-35 sg blau 4-6  9-12 

Calamintha nepeta subsp. 
nepeta Kleinblütige Katzenminze 40-50 sg violett 7-9  5-9 

Chamaelum nobile „Plena“ Gefüllte Steinkamille 20-25 wg weiß 6-8  8-12 

Duchesnea indica Scheinerdbeere 10-12 sg gelb 5-7     5-7 

Euphorbia myrsinithes Walzen-Wolfsmilch 15-25 ig gelb 5-7  3-5 

Fragaria vesca var. vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6     7-9 

Geranium dalmaticum Dalmatiner Storchschnabel 8-10 wg/ig zartrosa 6-8  10-15 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

 
 
Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“  
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün **Standort: = Sonne, = absonnig-halbschattig, = schattig    
 
Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 

(Monat) 
Standort** Pflanzdichte 

(Stückzahl/m²) 

Stauden + Halbsträucher 

Anaphalis tripelnervis 
„Sommerschnee“ 

Perlpfötchen 20-25 sg weiß 7-9   7-10 

Armeria maritima i. S. Grasnelke 15-25 wg rosa 5-6  15-20 

Azorella trifurcata Andenpolster 5-8 ig gelb 5-6  15-20 

Bergenia cordifolia i. S. Bergenie 25-40 wg rosa 4-5  5-9 

Buglossoides purpurocae-
rulea Purpurblauer Steinsame 30-35 sg blau 4-6  9-12 

Calamintha nepeta subsp. 
nepeta Kleinblütige Katzenminze 40-50 sg violett 7-9  5-9 

Chamaelum nobile „Plena“ Gefüllte Steinkamille 20-25 wg weiß 6-8  8-12 

Duchesnea indica Scheinerdbeere 10-12 sg gelb 5-7     5-7 

Euphorbia myrsinithes Walzen-Wolfsmilch 15-25 ig gelb 5-7  3-5 

Fragaria vesca var. vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6     7-9 

Geranium dalmaticum Dalmatiner Storchschnabel 8-10 wg/ig zartrosa 6-8  10-15 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

 
 
Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“  
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün **Standort: = Sonne, = absonnig-halbschattig, = schattig    
 
Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 

(Monat) 
Standort** Pflanzdichte 

(Stückzahl/m²) 

Stauden + Halbsträucher 

Anaphalis tripelnervis 
„Sommerschnee“ 

Perlpfötchen 20-25 sg weiß 7-9   7-10 

Armeria maritima i. S. Grasnelke 15-25 wg rosa 5-6  15-20 

Azorella trifurcata Andenpolster 5-8 ig gelb 5-6  15-20 

Bergenia cordifolia i. S. Bergenie 25-40 wg rosa 4-5  5-9 

Buglossoides purpurocae-
rulea Purpurblauer Steinsame 30-35 sg blau 4-6  9-12 

Calamintha nepeta subsp. 
nepeta Kleinblütige Katzenminze 40-50 sg violett 7-9  5-9 

Chamaelum nobile „Plena“ Gefüllte Steinkamille 20-25 wg weiß 6-8  8-12 

Duchesnea indica Scheinerdbeere 10-12 sg gelb 5-7     5-7 

Euphorbia myrsinithes Walzen-Wolfsmilch 15-25 ig gelb 5-7  3-5 

Fragaria vesca var. vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6     7-9 

Geranium dalmaticum Dalmatiner Storchschnabel 8-10 wg/ig zartrosa 6-8  10-15 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 
(Monat) 

Standort** Pflanzdichte 
(Stückzahl/m²) 

Geranium macrorrhizum 
„Spessart“ Felsen-Storchschnabel 20-25 wg  rosa-weiß 5-7    5-9 

Geranium sanguineum Blut-Storchschnabel 15-25 sg dunkelrosa 6-8  4-9 

Hypericum polyphyllum Vielblättriges Johanniskraut 10-15 wg gelb 6-7  12-15 

Hyssopus officinalis Ysop (Halbstrauch) 30-45 ig blau 6-9  7-9 

Inula ensifolia Schwertalant 25-30 sg goldgelb 7-8  8-12 

Lavandula angustifolia Echter Lavendel (Halb-
strauch) 40-60 ig violett 6-7  5-10 

Matricaria caucasica Kaukasische Scheinkamille 10-15 wg weiß/gelb 5-7     15-20 

Nepeta x faasenii Katzenminze 25-30 sg violett 6-9  9-12 

Oenothera missouriensis Missouri-Nachtkerze 20-25 sg hellgelb 6-9  6-10 

Origanum vulgare „Compac-
tum“ Kompakter Dost 15-20 wg hellrosa 7-9  5-9 

Phuopsis stylosa „Purpurea“ Scheinwaldmeister 20-30 sg rosa 6-8     6-9 

Polypodium vulgare Gewöhnlicher Tüpfelfarn 20-40 wg - -     10-15 

Pulsatilla vulgaris Gewöhnliche Küchenschelle 15-25 sg violett 3-4  9-12 

Santolina chamaecyparissus Zypressenkraut (Halb-
strauch) 15-40 ig gelb 7-8  5-10 

Sedum spectabile „Herbst-
freude“ Große Pracht-Fetthenne 50-60 sg rostrot 9-10  7-9 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

 
 
Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“  
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün **Standort: = Sonne, = absonnig-halbschattig, = schattig    
 
Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 

(Monat) 
Standort** Pflanzdichte 

(Stückzahl/m²) 

Stauden + Halbsträucher 

Anaphalis tripelnervis 
„Sommerschnee“ 

Perlpfötchen 20-25 sg weiß 7-9   7-10 

Armeria maritima i. S. Grasnelke 15-25 wg rosa 5-6  15-20 

Azorella trifurcata Andenpolster 5-8 ig gelb 5-6  15-20 

Bergenia cordifolia i. S. Bergenie 25-40 wg rosa 4-5  5-9 

Buglossoides purpurocae-
rulea Purpurblauer Steinsame 30-35 sg blau 4-6  9-12 

Calamintha nepeta subsp. 
nepeta Kleinblütige Katzenminze 40-50 sg violett 7-9  5-9 

Chamaelum nobile „Plena“ Gefüllte Steinkamille 20-25 wg weiß 6-8  8-12 

Duchesnea indica Scheinerdbeere 10-12 sg gelb 5-7     5-7 

Euphorbia myrsinithes Walzen-Wolfsmilch 15-25 ig gelb 5-7  3-5 

Fragaria vesca var. vesca Walderdbeere 20-25 wg weiß 4-6     7-9 

Geranium dalmaticum Dalmatiner Storchschnabel 8-10 wg/ig zartrosa 6-8  10-15 

jmvanberkel.nl
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

Botanischer Name Deutscher Name Höhe (cm) Blatt* Blütenfarbe Blütezeit 
(Monat) 

Standort** Pflanzdichte 
(Stückzahl/m²) 

Teucrium chamaedrys Edel-Gamander 20-25 sg rosa 7-8  6-12 

Waldsteinia ternata Teppich-Waldsteinie 10-15 wg gelb 4-6     10-15 

Gräser 

Carex montana Berg-Segge 15-20 sg gelb 4-5     7-10 

Carex ornithopoda „Variega-
ta“ 

Weißgestreifte  
Vogelfuß-Segge 20-25 sg grün 4-6  10-15 

Festuca amethystina Amethyst-Schwingel 30-40 wg violett 6-7  6-10 

Festuca gautieri „Pic Carlit“ Bärenfell-Schwingel 10-15 ig grün 7-8     12-15 

Luzula nivea Schnee-Hainsimse 35-40 wg weiß 6-8     7-12 

Pennisetum alopecuroides 
„Hameln“ Lampenputzergras 40-60 sg blassbraun 7-8  2-4 

Stipa calamagrostis „Lem-
perg“ Goldährengras 60-70 wg silberbraun 6-9  3-5 

Zwiebelpflanzen 

Allium christophii Sternkugel-Lauch 30-40 - violett 6-7  5-7 

Allium karataviense Blauzungen-Lauch 20-30 - gräulich-
weiß 5-6  8-12 

Crocus tommasinianus Dalmatiner Krokus 8-10 - violett 2-3  15-20 

Iris Barbata-Media i.S. Mittelhohe Bartiris in Sorten 40-50 ig weiß, gelb, 
violett 4-5  8-10 
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Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“ von Flachdächern 

 
 
Pflanzenliste für eine „einfache Intensivbegrünung“  
 
*Blatt: sg = sommergrün, wg = wintergrün, ig = immergrün **Standort: = Sonne, = absonnig-halbschattig, = schattig    
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Waldsteinia ternata Teppich-Waldsteinie 10-15 wg gelb 4-6     10-15 

Gräser 

Carex montana Berg-Segge 15-20 sg gelb 4-5     7-10 

Carex ornithopoda „Variega-
ta“ 

Weißgestreifte  
Vogelfuß-Segge 20-25 sg grün 4-6  10-15 

Festuca amethystina Amethyst-Schwingel 30-40 wg violett 6-7  6-10 

Festuca gautieri „Pic Carlit“ Bärenfell-Schwingel 10-15 ig grün 7-8     12-15 

Luzula nivea Schnee-Hainsimse 35-40 wg weiß 6-8     7-12 
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„Hameln“ Lampenputzergras 40-60 sg blassbraun 7-8  2-4 

Stipa calamagrostis „Lem-
perg“ Goldährengras 60-70 wg silberbraun 6-9  3-5 

Zwiebelpflanzen 
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Allium karataviense Blauzungen-Lauch 20-30 - gräulich-
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Schritte zur Schadensvermeidung

Neubau

Integratives Vorgehen

Bestand

Additives Vorgehen

    Stufe 1 - Grundlagen-Analyse

Stufe 2 - Klärung des funktionalen und gestalterischen Anspruchs (Zieldefinition)

Stufe 3 - Vorbereitungen zur Umsetzung

Sanierung

Additives ggf. integratives Vorgehen

Standortbezogene Klärungen (Lage, Klimadaten, Bodeneigenschaften, planungsrechtliche und nachbarrechtliche Umfeld-Bedingungen)

Chancenklärung eines energetischen/ökologischen Begrünungseinsatzes

Budget-Klärung

Klärung der Versorgungs- und Instandhaltungsanforderungen (Platzbedarf, Zugänglichkeit)

Entscheidung Begrünungssystem je nach Wand/Dach (Substrat, ggf. Sekundärkonstruktion, substrathaltendes Medium)

Festlegung aller technischen Details (z.B. Position, Konstruktion, Material, Funktion, Wasser- und Nährstoffversorgung)

Ausschreibung (Vertragliche Vereinbarung von Bauleistung, Gewährleistung, Pflege und Wartung)

Pflanzenvorauswahl nach Anspruch und Lebensbereich (Klima, Exposition, Boden/Substrat/Wurzelraum, Geselligkeit)

Pflanzenfestlegung nach Habitus (z.B. Wuchsverhalten, Belaubungsphase, Textur, Färbung)

Vorklärung der geeigneten Begrünungsform entsprechend der Wand- bzw. Dacheignung

© Pfoser 12/2012
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www.hamburg.de/gruendach/10603556/leitfaden-dachbegruenung/

Gutachten Fassadenbegrünung
Gutachten über quartiersorientierte Unterstützungsansätze von Fassadenbegrünungen für das 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKUNLV) NRW

TU Darmstadt
Fachbereich Architektur
Fachgebiet Entwerfen und Freiraumplanung

Prof. Dr.-Ing. Jörg Dettmar
Dipl.-Ing. Nicole Pfoser
Dipl.-Ing (FH) Sandra Sieber

www.hamburg.de/gruendach

DACHBEGRÜNUNG
LEITFADEN ZUR PLANUNG

Vorwort
04    Anlass und Zweck, Adressaten

Wissen
05    Ausgangslage und Chancen
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32  B-Planfestsetzungen und fachliche Begründungen
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Hinweis: Aus Gründen der besseren 

Lesbarkeit wird das generische 

Maskulinum verwendet – gemeint sind 

immer ausdrücklich Frauen und Männer.

Vision: Dachbegrünung für Hamburg
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Gary Comer Youth Center Rooftop Garden, Chicago, Illinois (www.asla.org/2010awards/images/largescale/377_01.jpg)

Dachbegrünung: Wirkung auf Gebäude, Umfeld und Stadtraum

Gebäudeoptimierung / Umfeldverbesserung
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ROTE
LISTE

CO2

40°C

CO2

CO2

CO2

80°C

Mangelnde 
Aufenthalts-  
und Umgebungs- 
qualität 
fehlende  
Grünflächen,  
Temperatur- 
extreme, 
Lärmbelastung

Fehlende Kühlung  
(Verschattung, 
Verdunstung) 
Starke Aufheizung 
der städtischen 
Oberflächen

Mangel an 
städtischem Grün 
fehlendes Nahrungs-  
und Lebensraum- 
angebot

Schlechte  
Luftqualität 
CO2- und Feinstaub- 
belastung

Raumbildung 
fehlender Anteil 
von Grünelementen 
(Zonierung, Lenkung, 
Blickschutz)

Fehlender 
Regenwasser- 
rückhalt 
ungeminderte  
Kanalbelastung

Oberflächen schallhart 
Ungedämpfte 
Schallausbreitung
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Status quo Stadt / Stadtklima

(UBA 2013)

Gebäude verursachen 
40% des gesamten 
Energieverbrauchs

Ökobilanz / Ökonomie
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 Wandgebunde Begrünung Berlin Glogaustraße - Foto Vertiko GmbHIntensive Dachbegrünung „Wagnis“, Ackermannbogen, München (Foto: Pfoser 2015)

Grüne Chance  Leistungsfaktoren der Begrünung

Kühlung, Verschattung, Strahlungs- und Witterungsschutz, Minderung von Temperaturextremen, Wasserrückhalt, 

Bindung und Filterung von Staub und Luftschadstoffen, Schallabsorption, Biodiversität, Gestaltungspotenzial

114
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 Solar-Retentions-Gründach Gesundheits- und Diagnosezentrum Sanoforum, Brunssum, NL, © Optigrün

Energieeffizienz und Energiegewinnung am Gebäude

Gebäudebegrünung und Energie - Wirkung auf das Gebäude
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Die fünf Energiethemen

Die wesentlichen Maßnahmen bei Sanierung und Neubau basieren auf zwei aufeinanderfolgenden Schritten

1. Energieverluste minimieren

    • passive Strategien stärken

2. Erneuerbare Energien erschließen

    • aktive Systeme optimieren

    • regenerative Energiequellen erschließen

116

Pfoser, N./Jenner, N. et al. (2013): Gebäude, Begrünung und Energie. Potenziale und Wechselwirkungen. Bonn, S. 83, Abb. 81 
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Energieeffizienz und Energiegewinnung am Gebäude 

die wesentlichen Maßnahmen auf zwei 
aufeinanderfolgenden Schritten:

1. Energieverluste minimieren
t� Passive Strategien stärken

2. Erneuerbare Energie erschließen
t� Aktive Systeme optimieren 
t� regenerative Energiequellen 

          erschließen
(siehe Abb. 81)

Zu den passiven Maßnahmen zählen  
u.a. die Optimierung der Gebäude-
form, das Dämmen zur Reduktion von 
Wärmeverlusten oder das Schützen 
vor übermäßigen solaren Wärmelasten 
durch Verschattung. 
Zu den aktiven Maßnahmen gehören 
regenerative Energiegewinnsysteme wie 
die Photovoltaik oder die Solarthermie, 
die natürlich zur Verfügung stehende 
solare Strahlung nutzen, um Wärme 
oder Strom zu gewinnen. 
Dazwischen gibt es teilaktive Systeme, 
wie Lu!kollektoren oder die Transparen-
te Wärmedämmung (TWD). Sie nutzen 
die solare Strahlung, um nötige Energie-
aufwendungen zu reduzieren.

E!zienzfördernde und energiegewinnen-
de Gebäudehüllsysteme
Im folgenden sollen einzelne passive, 
teilaktive sowie aktive Maßnahmen des 
energiee"zienten Bauens näher betrach-
tet werden. Ziel ist es, die Systeme 
vorzustellen, um später in einer Überla-
gerung die Synergien und Konkurrenzen 
in einer Kombination mit Gebäude-
begrünung zu beurteilen bzw. besser 
einzuschätzen. Die Betrachtung der 
Maßnahmen am Gebäude wurde hierfür 
auf jene Systeme beschränkt, die die 
Gebäudehülle betre#en und damit auch 
Gebäudebegrünung direkt tangieren.
Die Darstellung besitzt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Sie soll vielmehr ein 
allgemeines Verständnis für das Sys-
tem entwickeln, um in der möglichen 
Kombination mit Begrünungssystemen 
die richtigen Planungsentscheidungen 
zu tre#en. Für jede Maßnahme werden 
daher, neben der Systemvorstellung 
selbst, insbesondere leistungsbestim-
mende und allgemeine Planungskriteri-
en, sowie konstruktive Kriterien betrach-
tet. Daneben werden ökologische und 
wirtscha!liche Kriterien mit aufgezeigt.

$EE������'LH�I�QI�(QHUJLHWKHPHQ�
�(QHUJLHEHUDWHU�78�'DUPVWDGW�

°C

Passiv
Energiethemen

Aktiv Gebäudetechnik

Energiebedarf minimieren

:lUPH

.lOWH

/XIW

/LFKW

6WURP

:lUPH�HUKDOWHQ

hEHUKLW]XQJ�YHUPHLGHQ

QDW�UOLFK�O�IWHQ

7DJHVOLFKW�QXW]HQ

6WURP�HI¿]LHQW�QXW]HQ

Energieversorgung optimieren

:lUPH�HI¿]LHQW�JHZLQQHQ

:lUPH�HI¿]LHQW�DEI�KUHQ

HI¿]LHPW�PDVFKLQHOO�O�IWHQ

.XQVWOLFKW�RSWLPLHUHQ

6WURP�GH]HQWUDO�JHZLQQHQ

nt.
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Flächengewinn durch Dachbegrünung – Schlössle Galerie Pforzheim (Optigrün)

Kostenvorteile


€
Ökologie / Umweltaspekte
 Aufenthaltsqualität
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Gebäudebegrünung und Energie - Wirkung auf das Gebäude 

Gebäudebegrünung eine positve 
Wirkung zugeschrieben werden. 
Insbesondere extensive und intensive 
Dachau!auten besitzen im Vergleich 
zu Standardüberdachungen eine bessere 
thermische Leistung.

Der Ein"uss auf die Dämmwirkung ist 
sowohl für das Dach- als auch für die 
Fassadenbegrünung stark systemge-
bunden und u.a. von der Dicke und der 
Dichte des Bewuchses, der Substrat-
schicht, der Durchfeuchtung und dem 
bereits vorherrschenden Dämmstandard 
abhängig [37]. Der variable Vegetati-
onseinsatz und die unterschiedliche 
Durchfeuchtung des Substrats führen 
zu variablen Wärmedurchgangskoe#-
zienten (U-Werten), so dass Gebäude-
begrünungen auf dem Dach und an der 
Fassade bisher in Wärmeschutzbetrach-
tungen keine Berücksichtigung $nden. 
So sind für die Erfüllung der EnEV die 
erforderlichen Dämmstärken unter der 
Begrünung vorzusehen [78]. 
Von Herstellern werden bereits Begrü-
nungssysteme in Kombination mit Wär-
medämmung (sog. %ermodächer) für 
Dachbegrünungen angeboten. Bei diesen 
übernimmt die Dämmung über deren 

Form gleichzeitig die Drainagefunktion. 
Für den Sanierungsfall bieten sie eine 
Vereinfachung der Installation und den 
nachweisfähigen Beitrag gemäß EnEV. 
[170; 78] 

Allgemein trägt Gebäudebegrünung 
zur Abminderung von Temperatur-
extremen bei. So besitzen Bauwerks-
begrünungen eine ausgeglichene 
Temperaturamplitude im Bezug auf die 
vorherrschende Außentemperatur. Im 
Einsatz als Bauteilschicht ergibt eine 
Dachbegrünung, z.B. im Vergleich zu 
einem Bitumendach, eine geringere Tag-
Nacht-Di&erenz. Dies ist vor allem dem 
sommerlichen Wärmeschutz zuträglich, 
dem durch die Forschung im Vergleich 
zum winterlichen Wärmeschutz eine 
größere Wirkung zugeschrieben wird 
[157]. Im Sommer heizt sich das Dach 
am Tag weniger auf und weist für die 
Nachtstunden eine geringere Ausküh-
lung auf. So zeigt sich in einer Messung 
der Ufa-Fabrik in Berlin Tempelhof 
eine Temperaturamplitude von 50 K 
eines Bitumendaches im Vergleich zu 
10 K einer Dachbegrünung [78] (siehe 
Abb. 154, Kap. 4.7). Messergebnisse der 
Hochschule Neubrandenburg zeigen, 

Saisonale Überlagerung

Abb. 97: ① :DQGJHEXQGHQH�
)DVVDGHQEHJU�QXQJ�PLW�OLQHDUHQ�
3IODQ]HOHPHQWHQ��②�%RGHQJH-
EXQGHQH�)DVVDGHQEHJU�QXQJ��
③ ,QWHQVLYH���H[WHQVLYH�'DFK-
EHJU�QXQJ�PLW�XQG�RKQH�'Ul-
QDJH�����1LFROH�3IRVHU�������������������������������������������������
'DUVWHOOXQJ�GHU�8QWHUVW�W]XQJ�GHV�
'lPPHIIHNWV�XQWHU�'DUVWHOOXQJ�GHU�
(LQÀXVVIDNWRUHQ��
�� YRUKDQGHQH�'lPPVWlUNH
�� EHUXKLJWH�/XIWVFKLFKW
�� 9ROXPHQ���%ODWWPDVVH
�� 6XEVWUDWVFKLFKW�GHV�'DFKDXI�
�� EDXV��+|KH�0DWHULDO��:DVVHU�
���VlWWLJXQJ�E]Z��/XIWVFKLFKW�EHL�
���'UlQDJH�
�� 'LPHQVLRQLHUXQJ�YRQ�+DOWHU�
���XQJHQ�LQ�GHU�)DVVDGH��3ÀDQ]HQ�
���JHZLFKW��:lUPHEU�FNH�

$EE������4XDOLWDWLYH�'DUVWHOOXQJ�
GHV�+HL]ZlUPH��XQG�.�KOEHGDUIV�
DXIJUXQG�VRPPHUOLFKHU��VRODUHU�
/DVWHQ��LQ�hEHUODJHUXQJ�PLW�GHP�
:LUNXQJV]HLWUDXP�YRQ�,PPHU-
JU�QHQ�3ÀDQ]HQ���78�'DUPVWDGW��
)*HH�)*H�I�
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Gebäudeoptimierung • Wärmehaltung

Erhöhung 
der Dämm-wirkung um 3-10% 1

Intensive/extensive Dachbegrünung

(© Nicole Pfoser, 2013)  Gründach Winteraspekt, ufaFabrik, Berlin (Foto: Werner Wiartalla)

1 Unterstützung des Dämmeffekts, Darstellung der Einflussfaktoren:

vorhandene Dämmstärke, beruhigte Luftschicht, Volumen / Blattmasse, Substratschicht 

des Dachaufbaus (Höhe, Material, Wassersättigung bzw. Luftschicht bei Drainage)

Kostenvorteile

Materialschutz/Reduktion 

Dämmstärke, 

Energieeinsparung

€
Ökologie / Umweltaspekte


Ressourcenschonung,

Reduktion Wärmeverluste der 

Gebäudehülle

Aufenthaltsqualität

Temperaturausgleich, geringere  

Wind-/Feuchte-/mechanische Belastung 
der Gebäudehülle
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Gebäudeoptimierung • Kühlung

28°C

33°C

Kühlung durch Verdunstung von Pflanzen und Oberflächenwasser, verminderte Sonneneinstrahlung 

und Reflexion. Umwandlung von 58 % der Strahlungsbilanz in Verdunstungskälte.

Energiebilanz im Tagesmittel. Vergleich eines unbegrünten und eines begrünten Daches 

(TU Darmstadt, FGee, FGe+f nach: Schmidt, M. (2003)


Temperaturverlauf Oberflächen-

temperaturmessung (Juni) extensiv 

begrüntes Flachdach, Vergleich Bitumendach, 

UFA-Fabrik, Berlin-Tempelhof (nach Schmidt, M. (2003)

Kostenvorteile

Substitution technischer Systeme 

(Klima-/Lüftungsanlage)

€
Ökologie / Umweltaspekte


Sommerliche Umgebungskühlung,

Kühlung der Gebäudeoberflächen

Aufenthaltsqualität

Temperaturregulierung:


Verschattung,

Verdunstungskühlung

Senkung
Oberflächen-
temperatur,
Minderung
Temperatur-
extreme
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Gebäudeoptimierung •  Natürliche Lüftung / Gebäudekühlung

Magistratsabteilung 48, Wien 
 (Foto: Nicole Pfoser 2012)

Entfall: 75 Klimageräte, 3000 W, 8h Betrieb 1

1 Kühlleistung Fassadenbegrünung MA 48 an einem 

heißen Sommertag (Werte: GrünStadtKlima)

Kostenvorteile

Luftvorkonditionierung durch 

natürliche Temperaturregulierung 
und Staubbindung

€
Ökologie / Umweltaspekte

Ressourcenschonung durch 
Unterstützung/Substitution 
technischer Klima-Systeme

Aufenthaltsqualität

Luftreinigung / Luftbefeuchtung,


Umgebungskühlung, Pufferwirkung

Dachbegrünung Wohnanlage wagnis 4, München (Foto: Nicole Pfoser 2015)
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Gebäudeoptimierung •  Licht / Sonnenschutz

bis 50% Reduktion Primärenergie 1
10% Wartung/Pflege 2

1 Primärenergiebedarf Kühlen: Technischer Sonnenschutz 39-49 kWh/m2/a vs. Fassadenbegrünung 22 kWh/m2/a, 2 Wartung/Reparatur technischer 
Sonnenschutz 16.525 €/a vs. Fassadenbegrünung 1.300 €/a ( Institut für Physik der Humboldt-Universität Berlin Adlershof (Marco Schmidt)

Dachgarten Medina Complex, Eindhoven (© Ronald Rijnen,  
www.architracks.nl/Afbeeldingen/oost7/medina3.jpg)  Horizontaler Sonnenschutz, Innenhof CSS, Luzern (© Jakob AG)

Kostenvorteile

Low-Tech statt High-Tech,


Einsparung Wartung technischer 
Verschattung/Windwächter,


Reduktion Kunstlicht

€
Ökologie / Umweltaspekte


Ressourcenschonung (Substitution 
technischer Verschattung/natürliche 

Regulierung der Innenraum-
Lichtverhältnisse)

Aufenthaltsqualität

Verschattungswirkung,


Blendschutz, Blickschutz, 
Ausblickqualität/


Licht- und Schattenspiel
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Gebäudeoptimierung • Energie

Kostenvorteile

Energieeinsparung durch 

Unterstützung aktiver 
Energiegewinnung

€
Ökologie / Umweltaspekte


Ressourcenschonung 

durch PV-Wirkungsgradsteigerung

Aufenthaltsqualität

Umgebungskühlung durch 

Verdunstungsleistung

1 Leistungssteigerung PV/Dachbegrünung vs. BPV/Bitumendach (ZinCo GmbH)

Photovoltaik-Aufdachanlage mit 

Dachbegrünung, © Fa. ZinCo

  PV-Pergola, Dachgarten  
BOKU Wien, N. Pfoser 2019

Erhöhung
Wirkungsgrad PV: 4-5 % 1 
 Solar-Gründach ufaFabrik, 
Berlin (Foto: Werner Wiartalla)
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Photovoltaik-Aufdachanlage mit Dachbegrünung, © Fa. ZinCo

Gebäudeoptimierung • Energie

Retentionsdach/Prozesskühlung 

Kelterei Possmann Frankfurt/Main (Abb: N. Pfoser 2012)

6000 €/a
Kühlkosten-einsparung 1

1 Wert: Possmann Frankfurt/Main

Kostenvorteile

Energieeinsparung durch 
Vermeidung technischer 

Verbraucher

€
Ökologie / Umweltaspekte


Ressourcenschonung 

durch natürliche Prozesskühlung

Positive Effekte

Umgebungskühlung durch 

Verdunstungsleistung,

Wasser als Gestaltungselement
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Gebäudeoptimierung •  Grauwasser

Einsparung
system-
abhängig

Kostenvorteile

Trinkwasserersparnis,


Einsparung Kühltechnik/-kosten,

Reinigung (Grauwasserklärung),


Regenwasserrückhalt

€
Ökologie / Umweltaspekte


Ressourcenschonung

(Trinkwassereinsparung/

Grundwasserschutz),

Verdunstungsleistung

Aufenthaltsqualität

Bauteil- und Umgebungskühlung,

Wasser als Gestaltungselement

 Versuchsstelle für nachhaltige Stadtentwicklung: Roof Water-Farm, „Block 6“, Berlin (Fotos: Nicole Pfoser 2018)
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Kostenvorteile

Nutzflächenerweiterung, 


hohes Nachfrage-Interesse 

aufgrund Freiraumangebot 


trotz städtischer Dichte

€
Ökologie / Umweltaspekte


Bewusstseinsbildung,

kurze Wege, Entlastung der 

Naherholungsgebiete

Aufenthaltsqualität

zusätzliche Grünflächen für private, 
gemeinschaftliche oder öffentliche 
Aktivitäten (Erholung, Spiel, Anbau 


von Nahrungsmitteln…)

Gebäudeoptimierung • Wertsteigerung

Dachbegrünung Wohnanlage wagnis 4, Ackermannbogen, München (Foto: Nicole Pfoser 2015 / google earth)

Nutzflächen-
erweiterung,
Nachfrage 
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„Material/Ökobilanz“  

UV-Belastung / hohe Temperatur-

gegensätze: Temperaturschock 
Foto: www.energiesparhaus.at/denkwerkstatt/ 
allgemein_a.asp?Thread=36144

Sturm- und Hagelschäden  
 
Foto: www.badische-zeitung.de/ 
anzeige/richtig-versichert—75992331.html
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Gebäudeoptimierung  „Material/Ökobilanz“

Sturm- und Hagelschäden  
„Superzelle mit Großhagel“ 28.07.2013, Foto: ZinCo GmbH
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Kostenvorteile

Material-Ökonomie,


Materialschutz (UV, ∆t)/

Verlängerung der Lebensdauer,


Reduktion Energiebedarf

Gebäudeoptimierung • Material/Ökobilanz

€
Ökologie / Umweltaspekte


Kohlenstoffspeicherung,

O2-Produktion,


Filterung von Feinstäuben

Aufenthaltsqualität

Substitution aufwändiger 


Sichtfassaden durch Naturelement

1/2 Gebäude, Begrünung, Energie – Potentiale und Wechselwirkungen, S. 140

 BSU Hamburg (Foto: Nicole Pfoser 2015)

Einsparung Fassaden-/Dachmaterialien 1
Lebensdauer-
verlängerung 2
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Gebäudebegrünung - Wirkung auf das Umfeld und den Stadtraum

Unternehmen Osterrath (© Vertiko GmbH)
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min.  
1,2 °C

Stadthaus M1 Freiburg, © Jakob AG

• Gesundheitsprobleme

• Reduktion der Arbeitsleistung

• Energieverbrauch (Klimaanlagen…)

• Hitzeschäden (Verkehrswege,  
  Bauwerke, Computer…)

• Stadtflucht und Belastung der 

  Naherholungsgebiete

• …


130

Umfeldverbesserung • Vermeidung von Überhitzung

 Lufttemperatur 28,1-31,7 °C > Lufttemperaturdifferenz = min. 1,2 °C 
 (Gebäude, Begrünung, Energie – Potentiale und Wechselwirkungen, S. 188 ff.)

Kostenvorteile

Materialschutz infolge Minderung der 

Temperaturextreme/UV-Belastung

€
Ökologie / Umweltaspekte


Verdunstungsleistung,

Umgebungskühlung, 
Ressourcenschonung

Aufenthaltsqualität

Minderung sommerlicher Hitze


und Reflektion

Schutz Material/Klima/
Gesundheit

Auswirkungen städtischer Überhitzung 
> acht der neun wärmsten Jahre (seit 1881)    
   wurden seit dem Jahr 2000 gemessen… (DWD)
> Jeder Hitzetag kostet Deutschland 40 Millionen         
   Euro durch Verlust an Arbeitskraft, Krankenhaus- 
   kosten sowie durch früheren Tod (M. Karlsson/N.  
     Ziebarth, In: Environmental Economics and Management –  
     Datenauswertung Statistisches Bundesamt und Deutscher Wetterdienst)
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Gebäudebegrünung - Wirkung auf das Umfeld 

5.2 Regenwasserverdunstung und Gebäudebegrünung

Das Ableiten von Regenwasser in die 
Kanalisation besitzt erhebliche Nachteile 
für das Klima. In diesem Zusammen-
hang spielen die versiegelten Flächen 
von Straßen und Gebäuden eine wesent-
liche Rolle. Hier sollte in der Stadtpla-
nung ein Paradigmenwechsel statt!nden, 
um einen natürlichen Wasserkreislauf 
von Niederschlag, Verdunstung und 
Kondensation zu fördern. [78]

Synergien
Die Gebäudebegrünung bietet in 
urbanen Räumen ein großes Potenzial 
zum Feuchterückhalt als Ausgleich von 
versiegelten Flächen. Im Vergleich zu 
natürlichen Landscha"en bedingen die 
Ableitung des Niederschlagswassers 
sowie der hohe Versiegelungsgrad eine 
erhebliche Verringerung der Verduns-
tung. Die Verdunstung von Regenwasser 
stellt jedoch global die bedeutendste 
energetische Komponente dar [167]. 
Neben der Möglichkeit der Kühlung 
von Gebäuden über die Verdunstung 
von Wasser (siehe Kap. 4.2.4), spielt 
die Regenwasserverdunstung auch eine 
unmittelbare Rolle zur Vermeidung von 
Hitzeinseln in Stadträumen (siehe Kap. 

6). Infolge fehlender Verdunstung, wie in 
stark versiegelten städtischen Räumen, 
heizen sich die Städte stärker auf. Statt in 
Verdunstung von Wasser wird die solare 
Strahlung in sensible Wärme und lang-
wellige Strahlung umgesetzt. [78]
Die Versiegelungsgrade sollten daher so 
gering wie möglich gehalten werden. 

Neben dem Kühlungse#ekt ist die 
Regenwasserverdunstung wichtig, um 
für erneute Niederschläge zu sorgen. Nur 
der Anteil des Regenwassers, der wieder 
verdunstet, erzeugt neue Niederschlä-
ge. Regional ist der sogenannte „kleine 
Wasserkreislauf von Landober$ächen“ 
im Vergleich zu dem Niederschlag 
von verdunstetem Meerwasser für den 
höheren Anteil der lokalen Niederschlä-
ge verantwortlich. Wird lokal weniger 
verdunstet, wirkt sich dies unmittelbar 
auf die regionalen und überregionalen 
Niederschläge aus, was zu einer „Ketten-
reaktion“ führt. Die Reaktion ist jedoch 
lokal verschieden. In Europa setzt sich 
der kleine Wasserkreislauf z. B. drei bis 
vierfach hintereinander fort. [78]
Wird beispielsweise im Einzugsgebiet 
die Verdunstung um einen Kubikmeter 

Synergie
�� Reduktion versiegelter 
   Flächen
�� Erhöhung der Verdunstungs-
   rate
�� Kühlung des Stadtraumes
�� Beitrag zu regionalen 
   Niederschlägen

Potenzial
�� Verdunstung des Jahres-
   niederschlags von 65 %
   - 75 % bereits bei extensiven 
   Begrünungen möglich [78]

%HSÀDQ]XQJVDUWHQ
�� alle betreffend

Flächen und Orientierung
�� DOOH�*HElXGHEHJU�QXQJVÀl� 
   chen betreffend

Abb. 161: Kleiner und großer 
Wasserkreislauf: Die Reduktion 
der Verdunstung an Land führt zur 
Verringerung der Niederschläge. 
Gebäudebegrünung kann zur 
Steigerung der Verdunstung von 
sonst versiegelten Flächen beitra-
gen. (TU Darmstadt, FGee/FGe+f, 
nach: Kravcík, M. et al. (2007))

Gebäudebegrünung

W

S

O

N
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Umfeldverbesserung • Verdunstungsleistung

 Agadir, Marokko 2008 (Marco Schmidt)

Täglicher Waldverlust weltweit: 	 	 	 	 	 350 km2

Globale Urbanisierungsrate: 	 	 	 	 	 	 150 km2


Wüstenbildung pro Tag:  	 	 	 	 	 	 300 km2

∑  Täglicher globaler Verlust an Vegetation:	 	 Fläche Berlins

Daten: Schmidt, Marco (2015): Begrünte Fassaden als Baustein des energieeffizienten 
Bauens, 9.6.2015 Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Themenrelevate Literatur: Ponting, Clive (2007): A new green history of the world. The 
Environment and the Collapse of Great Civilisations. London

Die Reduktion der Verdunstung an Land führt zur Verringerung der Niederschläge 
(TU Darmstadt, FGee/FGe+f, nach: Kravcik, M. et al., 2007)
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Verdunstungs-leistung MA48 entspricht 4 
100jährigen
Buchen 2

2 Verdunstungsleistung 850 m2 Grünfassade 

MA48 (Werte: GrünStadtKlima)

Kostenvorteile

Reduktion Starkregenereignisse/ 

Sturm und Hagelschäden,

Kanalentlastung

€
Ökologie / Umweltaspekte


Reduktion versiegelter Flächen,

Erhöhung der Verdunstungsrate,


Beitrag zu regionalen 
Niederschlägen

Aufenthaltsqualität

Kühlung des Stadtraums

1 Verdunstungsleistung dünnschichtige   

Aufbauten (8 cm), bewässert (Werte: Daniel  


Kaiser/Manfred Köhler, GebäudeGrün 1/2019)

 Solar-Gründach ufaFabrik, Berlin (Foto: Werner Wiartalla)

Verdunstungs-leistung 
ca. 4 Liter/
qm/Tag 1

Umfeldverbesserung • Verdunstungsleistung
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 Zunahme von Starkregenphänomenen (Foto: Hermann Traub)

133

reduzierte
Niederschlags-
wassergebühr
in 190 Städten
(BuGG 2019)
 Dachbegrünung Wohnanlage wagnis 4, Ackermanbogen, 
 München (Foto: Nicole Pfoser 2015)

Kostenvorteile

Reduzierte Kanalbelastung/
Niederschlagwassergebühr,

Einsparung Leitungswasser

€
Ökologie / Umweltaspekte


Verdunstungsleistung,

Umgebungskühlung, Reinigung 


des Wassers

Aufenthaltsqualität

Zusätzliche Kühlwirkung, 

Gebäudekühlung im Sommer

Umfeldverbesserung • Regenwasserrückhalt / Verdunstung
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Überbaute Tiefgarage (Optigrün)

Umfeldverbesserung • Reduktion der Luftbelastung

Schutz 
Material/Gesundheit

Kostenvorteile

Oberflächenschutz Materialien


(Instandhaltung/thermische 
Belastung/chemische 

Beanspruchung)

€
Ökologie / Umweltaspekte


Bindung und pflanzenabhängig  
Verstoffwechselung von Feinstäuben

Aufenthaltsqualität

Verbesserung Luftqualität,


visuelle Umweltqualität
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Umfeldverbesserung • Minderung Lärmbelastung

Musee du Quai Branly, Paris (Foto: Nicole Pfoser 2011)

Kostenvorteile

Passanten-, Besucherfreundlichkeit 

(Gesundheit, Sicherheit),

Aufenthalts- und 

Kommunikationsqualität

€
Ökologie / Umweltaspekte


als begrünte Maßnahme/

reduzierte Umweltbelastung

Aufenthaltsqualität

Lärmminderung durch Absorptions- 


und Reflektionsleistung,

Reduktion der Gebäude-Transmission

-5 dB
Aufenthalts-qualität,
Motivation

-5 dB

-46 dB

Landschaftsarchitektur+ I BSU Hamburg 
extensive Dachbegrünung, © Kay Riechers
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Umfeldverbesserung • Akzeptanz

„Magnet-wirkung“,
Arbeitsplätze

Kostenvorteile

Aufwertung der Adresse, Attraktion, 

Fernwirkung, Corporate Identity, 
psychologische/medizinische/


soziale Vorteile

€
Ökologie / Umweltaspekte


Schaffung zusätzlicher Grünflächen

durch Vorbildcharakter


Aufenthaltsqualität

Gestaltungsvielfalt (Raumbildung, 


Gliederung, Lenkung)

Eagle Street Farm NY (cityfarmer.info) Highline New York (Foto: © ZinCo GmbH)
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Umfeldverbesserung • Akzeptanz

Kostenvorteile

Attraktion, Corporate Identity, 

psychologische /medizinische / soziale 
Vorteile / Grün- und Freiraumangebot 


trotz städtischer Dichte

€
Ökologie / Umweltaspekte


Bewusstseinsbildung,

kurze Wege, Entlastung der 

Naherholungsgebiete

Aufenthaltsqualität

Gestaltungsvielfalt (Raumbildung, 

Gliederung, Lenkung), zusätzliche  

Grünflächen für Erholung, Spiel, Anbau 

von Nahrungsmitteln…)

Lebens-raum/ -qualität,
Freude

 Living Wall, Vaduz (Foto: © Vertiko) Köbogen 2 (Foto: Nicole Pfoser 2022)  Köbogen 2 (Foto: Nicole Pfoser 2022)

 Köbogen 2 (rp-online.de)
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Foto: contec dachbegruenungen

Umfeldverbesserung • Biodiversität

Foto: Nicole Pfoser 2013

Landschaftsarchitektur+ 

BSU Hamburg extensive 
Dachbegrünung, © Kay Riechers

unbezahlbar…

Kostenvorteile

Vorbeugung Artensterben


(z.B. Sicherung Nahrungskette/
Bestäubung)

€
Ökologie / Umweltaspekte


Erweiterung der Nahrungs- und 
Lebensraumangebote

Aufenthaltsqualität

Vielfalt/natürliches


Gestaltungspotential
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O2

Aufenthalts- 

und Umgebungs-

qualität

Gestaltungsvielfalt,

Temperatur-

ausgleich,

Lärmreduktion

Kühlung  durch 

Verschattung

und/oder 

Verdunstung

Vermeidung von 

Überhitzung

Lärmreduktion

Innerhalb und 

außerhalb des

Gebäudes

Beitrag zum

städtischen Grün

Artenvielfalt

Verbesserung 

der Luftqualität

Sauerstoff-Produktion, 

Luftreinigung, 

Feinstaubbindung

Raumbildung

Wegeführung, Lenkung,

Blickschutz

© Nicole Pfoser/Beat Mürner (2015)

Brüstungsfunktion

Laubengang

Pflanzen-Arkade/Pergola

Raumbildung

Formaler Zusammenschluss

Ensemble-Bildung


Filter

Raumtrennung

Innenraumbegrünung

Innenhofbegrünung

Zweite Haut

städtische Einbindung

Fassadengestaltung

Loggienbegrünung

Dachbegrünung

Fassadenbild

Motivation • Gebäudeoptimierung / Umfeldverbesserung

Regenwasser-

rückhalt

reduzierte 

Kanalbelastung
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Gebäude Begrünung Energie
Potenziale und Wechselwirkungen

Zur Verdeutlichung der Bedeutung des Grüns bei den energiepolitischen Diskussionen 
im Bauwesen hat die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 
e.V. (FLL) erstmals im Jahre 2011 zu „Mehr Grün im Bauwesen“ aufgerufen. Im Rahmen 
der „Forschungsinitiative Zukunft Bau“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS) besteht die Möglichkeit zur Einreichung von Forschungsanträgen 
mit „grünen Themen“ beim zuständigen Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR). Die Vorprüfung aller potenziell förderfähigen „grünen“ Anträge wird unter Mitwirkung 
der FLL durchgeführt. Dieses Kooperationsmodell hat sich sehr bewährt: Mehrere „grüne“ 
Forschungsvorhaben konnten im Rahmen dieser Forschungsinitiative in dieser Hinsicht 
realisiert werden. 

Als erstes Ergebnis eines geförderten Forschungsvorhabens liegt nun ein Leitfaden mit dem 
Titel „Gebäude, Begrünung und Energie: Potenziale und Wechselwirkungen“ der Technischen 
Universität Darmstadt in Kooperation mit der Technischen Universität Braunschweig vor. 

Mit der Veröffentlichung dieses Leitfadens in der FLL-Schriftenreihe ist die Hoffnung 
verbunden, dass die Begrünung von Gebäuden im Bauwesen immer mehr Beachtung erfährt 
und zu „Mehr Grün im Bauwesen“ führt. Unter dem Leitbild „für Qualität der Grünen Branche“ 
leistet die FLL dafür zusammen mit fachlich betroffenen Mitgliedsverbänden in der Kategorie 
„Bauwerksbegrünung“ bereits konkrete Beiträge.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fll.de
Regelwerksgeber der „Grünen Branche“ - Gründung 1975 - anerkannte Gemeinnützigkeit

Die FLL stellt in ca. 50 interdisziplinär besetzten Arbeitsgremien Richtlinien, 
Handlungsempfehlungen und Fachberichte für die „Grüne Branche“ auf, schreibt diese 
fort und veröffentlicht sie in einer eigenen Schriftenreihe. Über die Formulierung konkreter 
Anforderungen trägt die FLL zu Qualitätssicherung im Sinne der Nachhaltigkeit bei. Die 
Mitarbeit von ca. 450 Fachleuten (Wissenschaftler, Vertreter von Kommunen, Planungsbüros, 
Ausführungsbetrieben, Herstellerfirmen, Sachverständige etc.) erfolgt ehrenamtlich. Die 
FLL engagiert sich darüber hinaus bei der Mitgestaltung von zukunftsweisenden Projekten 
und Aktionen für die „Grüne Branche“. Die FLL zählt zurzeit 31 Berufs- und Fachverbände 
zu ihren Mitgliedern - davon 3 internationale - und übernimmt für ca. 20.000 Mitglieder für 
ihre Fachthemen aus den Bereichen Landschaftsarchitektur, Landschaftsentwicklung und 
Landschaftsbau eine Rolle als Diskussionsforum.

FLL-Publikationen sind streng produktneutral, entsprechen den Grundsätzen des Deutschen 
Instituts für Normung (DIN) und genießen daher im Normenwerk des Bauwesens eine hohe 
Akzeptanz. Sie geben den Stand der Technik wieder und sollen sich als Regeln der Technik 
einführen.

Aufgrund der frühzeitigen Einbindung der betroffenen Fachkreise sowie eines öffentlichen 
Einspruchverfahrens besteht für FLL-Publikationen die widerlegbare Vermutung, dass es 
sich um anerkannte Regeln der Technik im Sinne der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) handelt, wenn sie sich in der Praxis bewährt haben. Zahlreiche FLL-
Publikationen bzw. dort genannte Verfahren werden durch ausdrückliche Verweise in den so 
genannten Landschaftsbau-Fachnormen (DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von Verträgen. 
Bei öffentlichen Ausschreibungen geschieht dies automatisch.

Die Inhalte der FLL-Regelwerke werden in speziellen Fortbildungsveranstaltungen einer 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt und nahe gebracht.

Forschungsprojekte koordiniert und fördert die FLL zu Themen mit angrenzendem Bezug zu 
ihren Publikationen.

Der „Leitfaden Gebäude Begrünungen Energie: Potenziale und Wechselwirkungen“ kann im 
Online-Shop unter www.fll.de/shop als Broschüre bestellt oder unter als Download abgerufen 
werden. Ansonsten können FLL-Publikationen im Online-Shop unter www.fll.de/shop als 
Broschüre oder als Download bestellt werden.

ISBN 978-3-940122-46-9

Forschungsgese l lschaf t
Landschaf tsentw ick lung
Landschaf tsbau e .V.

FV 2014/01

Gebäude Begrünung Energie
 Potenziale und Wechselwirkungen

FLL Schriftenreihe
Forschungsvorhaben

Cover Abschlussbericht A3.indd   1 23.01.14   14:09

Kostenfreier Download unter: http://www.baufachinformation.de/

literatur/Gebäude-Begrünung-Energie/2013109006683

Veröffentlichung des Leitfadens als Broschüre unter:

http://www.fll.de/shop/neuerscheinungen.html
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www.hamburg.de/gruendach/10603556/leitfaden-dachbegruenung/

Gutachten Fassadenbegrünung
Gutachten über quartiersorientierte Unterstützungsansätze von Fassadenbegrünungen für das 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKUNLV) NRW

TU Darmstadt
Fachbereich Architektur
Fachgebiet Entwerfen und Freiraumplanung

Prof. Dr.-Ing. Jörg Dettmar
Dipl.-Ing. Nicole Pfoser
Dipl.-Ing (FH) Sandra Sieber

www.hamburg.de/gruendach

DACHBEGRÜNUNG
LEITFADEN ZUR PLANUNG

Vorwort
04    Anlass und Zweck, Adressaten

Wissen
05    Ausgangslage und Chancen
06   Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger
08   Vorteile für den Eigentümer
10    Zusammenfassung der Argumente

Planen
15  Planung eines Gründachs
16  Örtliche Bedingungen

17  Formen der Dachbegrünung
20  Konstruktionskriterien
29  Versorgungstechnische Kriterien, Qualitätssicherung

Handeln 
31  Voraussetzungen / Randbedingungen
32  B-Planfestsetzungen und fachliche Begründungen
41  Rechtsgrundlagen   

Anhang 
42  Beratung und Information
43  Literatur- und Internetverzeichnis

Hinweis: Aus Gründen der besseren 

Lesbarkeit wird das generische 

Maskulinum verwendet – gemeint sind 

immer ausdrücklich Frauen und Männer.

Vision: Dachbegrünung für Hamburg
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Bitumendach
Wasserrückhalt 0 %

Ankommende
Strahlung
Umwandlung 
in Wärme

Kiesdach
kurzzeittiger Wasserrückhalt

Gründach
Wasserrückhalt 30–99 %

je nach Schichtdicke Substrat

Retentionsdach
Wasserrückhalt 50–99 %

Wärmeabsorption
und -abstrahlung

Wärmeabsorption,
-abstrahlung und
Refl exion

Ankommende
Strahlung

Wärmeabsorption
und Evapotranspiration

Wärmeabsorption
und Evapotranspiration

Diffuse Wärme-
einstrahlung

Diffuse Wärme-
einstrahlung

Refl exion

Ankommende
Strahlung

Ankommende
Strahlung

Zusätzliche
Dämm-
wirkung
durch Luft-
polster

    Leistungsfaktoren Umfeldverbesserung

  Städtebauliche und freiraumplanerische Gründe

  Aufwertung von Ge-  
  bäuden und Freiraum

• Verbesserung des Wohnumfelds (Aufwertung der Adresse, Attraktion, Corporate Identity,
psychologische/medizinische/soziale Vorteile) [vgl. 29; 36]

  Gestaltungsvielfalt • Visuelle und raumbildende Möglichkeiten der Anwendung [24]
• Vielfalt an Begrünungsformen, breite Pfl anzenauswahl mit unterschiedlichen Flächenbildern,
Laub-, Blüten-, ggf. Fruchtfarben, Belaubungs- und Blühphasen [24]

  Aufenthaltsqualität • Gestaltungsvielfalt/Naturelement im Stadtraum, Minderung städtischer Aufheizung/
Kühlwirkung, Sicht- und Windschutz, Lärmreduktion, Verbesserung der Luftqualität [24]

  Lärmminderung • Minderung des Umgebungslärms von bis zu 6 dB(A) durch Schallabsorption und Schalldiffusion
der Dachbegrünung, abhängig von Frequenz (Hz), Verkehrsgeschwindigkeit, Begrünungsaufbau,
Belaubungszustand, Substratfeuchte, Schichtenhöhe, Dachneigung und Lage [6; 19; 21; 35; 37]

  Wasserwirtschaftliche Aspekte

  Regenwasserrückhalt • Wasserrückhaltekapazität bis 99 % (abhängig von Substratzusammensetzung und Substratdicke/
  Anstauhöhe) [24, S. 152]. Entsprechende Entlastung des städtischen Kanalsystems.
• Reduktion von Abfl ussspitzen: Abfl ussbeiwert (Cs) gem. DIN 1986-100 (Ausgabe 12/2016):

Intensivbegrünung = 0,1 Aufbau > 50 cm; 0,2 > 25 cm; 0,3 > 15 cm / Extensivbegrünung = 0,4
Aufbau > 10 cm; 0,5 < 10 cm (zum Vergleich Kiesschüttung = 0,8 / Abdichtungsbahnen = 1,0)

  Regulierung städti-
  scher Niederschläge

• Reduktion von Wetterextremen (Starkregenereignisse und Trockenperioden) durch lokalen
Regenrückhalt und Verdunstungsleistung [24, S. 151–153; 31]

  Beitrag zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung

  Umgebungskühlung • Reduktion der örtlichen Lufttemperatur im Vergleich zu unbegrünten Dächern bis zu 17 °C
(extensiv) und 18,5 °C (intensiv) und der lokalen Lufttemperatur um 1,7 °C [24, S. 178–179],
abhängig von Gebäudehöhe, Vorfeuchte und meteorologischen Rahmenbedingungen

• Kühlung durch Verdunstung und Verschattung (Beeinfl ussung des Mikroklimas): 20–40 % 
Transpiration, 40–80 % Refl exion sowie Absorption der Sonneneinstrahlung [24, S. 112]

  Verdunstungsleistung • Verdunstung von 200 l/m2 in einer Vegetationsperiode (Pfl anzgefäße als Dachgarten-
   begrünung) [1]. Verdunstung von 62–67 % des Jahresniederschlags [12].

  Reduktion der 
  Luftbelastung

Kohlenstoffspeicherung, Sauerstoffproduktion, Feinstaubbindung und Verstoffwechselung von 
Luftschadstoffen
• Verbesserung der Luftqualität innerhalb einer Straßenschlucht (PM10-Konzentration/
  NO2-Konzentration) [26]
• Ein Gründach gilt als CO2-Senke (−83 g C m-2 Jahr-1) [32]
• Stäube und Feinstäube „verklumpen“ auf den Blättern zu „nicht lungengängigen“ Partikeln.
Diese werden dann im weiteren Jahresverlauf beim Blattfall mit dem Laub abgeführt [23; 34].

• Moose nehmen pro Jahr etwa 2,2 kg/m2 CO2 auf (das entspricht der CO2-Effi zienz von
Intensiv-Grünland) [11]

  Naturschutzfachliche Aspekte

  Beitrag zum 
  städtischen Grün

• Hamburg hat sich zum Ziel gesetzt, eine Gesamtdachfl äche von 1.000.000 m2 (in der Dekade
2014–2024) zu begrünen [13] – zusätzliche nutzbare Stadtfl äche mit ökologischem Wert

  Eingriffsminimierung • Dachbegrünungen als Kompensation angesichts städtischer Bodenversiegelung

  „Trittsteine"/
  Biotopverbund

• Verknüpfung eines erweiterten und verbesserten städtischen Nahrungs- und Lebensraum-
  angebots für Tiere mit den stadtnahen Naturfl ächen [4; 15; 39]

  Artenvielfalt • Abhängig von unterschiedlichem Deckungsgrad und Abwechslungsreichtum der Vegetation
sowie resultierender Individualzahl und -dichte der Fauna, Begrünungsform, Lage/städtische
Situation, Flächengröße, Rückzugsfl äche (Boden-, Wasser-, Wind-, Temperatur-, Nährstoff-

  verhältnisse) und Alter des Lebensraums (Reifezeit) [22; 39]

Einfl uss der Dachbegrünung auf das Mikroklima. Verbesserung des Mikroklimas durch Dachbegrünung.

Refl exion

Hinweis: Zahlen in Klammern [ ] verweisen auf die dem Text zugrunde liegende Literatur, wissenschaftliche Studien und Gutachten. 
Das Literaturverzeichnis befi ndet sich auf Seite 43.

  Materialschutz/Materialökonomie

 Schadstoffe/
  Verschmutzungen

• Oberfl ächenschutz der Dachabdichtung durch Dachbegrünung vor thermischen Spannungen
infolge teilfl ächiger Staubablagerung sowie vor chemischen Beanspruchungen [3; 24]

  Witterungseinfl üsse • Schutz der Dachabdichtung vor Temperaturextremen sowie Sturm- und Hagelschäden [34]

  Lebensdauer-
  verlängerung

• Neben der Abminderung von solarstrahlungs- und materialbedingten Temperatur-
  schwankungen wird die durch UV-Strahlung bedingte Materialalterung reduziert und damit 
  die Dachhaut geschützt. Von einer Materiallebensdauerverlängerung um 10–20 Jahre kann 
  ausgegangen werden [8; 14].

  Reduktion Energiebedarf/Leistungssteigerung

  Kühlleistung • Kühlung durch Evapotranspiration und Verschattung bei Dachbegrünung um ca. 30 °C
[7; 28]. Effektverstärkung durch Bewässerung.

• Reduzierte sommerliche Aufheizung infolge Dachbegrünung (Temperaturamplitude Bitumen-
  dach: 50 °C / begrüntes Dach: 10 °C) [33]. Verringerung des Wärmeeintrags unter 
  extensiver Dachbegrünung (10–15 cm Substrataufbau) von 30–60 % gegenüber einem Kies-
  dach [17]. 
• In den Sommermonaten Umwandlung von 58 % der Strahlungsbilanz in Verdunstungskälte
durch extensive Dachbegrünung (vgl. 5 % unbegrüntes Dach) [31, S. 481–487; 33, S. 16].

• Leistungssteigerung von Photovoltaik-Aufdachanlagen um 4–5 % durch Modulkühlung
(PV/Dachbegrünung vs. PV/Bitumendach [38].

• Einsparung von Energiekosten durch Prozesskühlung (Wasserdach) [24, S. 130–131]

  Wärmehaltung • Erhöhung der Dämmwirkung eines Dachaufbaus im Winter von 3–10 % durch 10–15 cm
extensive Dachbegrünung (Vergleich bekiester Dachaufbau) [17; 28].
Dämmwirkung abhängig von Bewuchsdicke und -dichte, Substratschicht, Durchfeuchtung
[28] und vorhandenem Dämmstandard [16].

• Zusätzlicher Wärmedurchlasswiderstand (R) von 0,14 bis 0,40 m2K/W (Substrathöhe 10 cm,
wassergesättigt). Entsprechung: ca. 6–16 mm einer konventionellen Dämmung der Wärme-

   leitfähigkeitsgruppe (WLG) 040. [17]
• Hoher puffernder Einfl uss: Messungen des Wärmedurchgangs (W/m2) von extensiven/

intensiven Gründächern im Vergleich zu bekiesten bzw. mit Bitumen oder mit Blechpaneelen
gedeckten Dächern [28]

  Wertsteigerung

  Nutzfl ächen-
  erweiterung

• Zusätzliche Grünfl ächen für private, gemeinschaftliche oder öffentliche Aktivitäten:
z. B. Erholung, Spiel und Bewegung, Anbau von Obst und Gemüse

• Steigerung des Immobilienwertes durch erhöhte Umgebungsqualität/Zugewinn an mietaktiver
Fläche [3, S. 18]

  Lärmminderung • Reduktion des Lärmdurchgangs von 5–46 dB(A) durch Schallabsorption und Schalldiffusion der
Dachbegrünung, abhängig von Frequenz (Hz), Substratfeuchte, Schichtenhöhe, Begrünungs-

  aufbau, Belaubungszustand, Dachneigung und Lage [6; 19; 21; 24; 35; 37] 

  Akzeptanz/Nachfrage • Hohes Nachfrageinteresse aufgrund Umgebungsqualität/Freiraumangebot trotz städtischer 
  Dichte [3, S. 18]

  Corporate Identity • Alleinstellungsmerkmal, Identifi kations-/Vertrauensbildung durch Naturelement, Aufwertung
der Adresse, Medienwirksamkeit/Fernwirkung

Erhöhte Lebensdauer der Dachabdichtung durch reduzierte Sonneneinstrahlung/UV-Belastung 
und Hagelschutz. Kühlleistung, Wärmehaltung, Lärmminderung, Feinstaubbindung. 

Ankommende Strahlung/
Wärme/UV-Belastung

Unverminderte Strahlungs-/UV-
Belastung und mechanische
Beanspruchung der Dachabdichtung

Reduzierte Strahlungs-/UV-
Belastung und mechanische
Beanspruchung der Dachabdichtung

Keine Strahlungs-/UV-
Belastung und mechanische 

Beanspruchung der Dachabdichtung

Ankommende Strahlung/
Wärme/UV-BelastungΔT un-

vermindert
ΔT
gemindert

Schallharte
Oberfl äche/
hohe Schall-
refl exion

Ankommende 
Strahlung/Wärme/
UV-Belastung

Ankommende 
Strahlung/Wärme/
UV-Belastungreduzierte

Schallrefl exion
reduzierte

Schallrefl exion

Schall-
absorption
durch
Substrat u.
Bepfl anzung

Schallharte
Oberfl äche/
hohe Schall-
refl exion

ΔT stark
gemindert

    Leistungsfaktoren Gebäudeoptimierung
Hinweis: Zahlen in Klammern [ ] verweisen auf die dem Text zugrunde liegende Literatur, wissenschaftliche Studien und Gutachten. 
Das Literaturverzeichnis befi ndet sich auf Seite 43.
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FBB-SchlagLLiicchhtt99       
Geeignete Gehölze für Dachbegrünungen 

Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB) 
Kanalstraße 2, 66130 Saarbrücken 
Tel. +49 (0)681-9880570, Fax +49 (0)681-9880572 
E-Mail: info@fbb.de, www.gebaeudegruen.info 
 
 

  © FBB / 06-17 
Vervielfältigung, auch auszugsweise, 

nur mit Genehmigung des Herausgebers 
 

  

 

 

 
• Vorwort          (Seite 1) 
• Grundsätzliche Vorgaben        (Seite 1) 
• Bewertungskriterien mit Erläuterungen      (Seite 3) 
• Tabelle 1 für Zwergsträucher für 15-20 cm Wurzelraumdicke    (Anlage 1 Seite 1) 
• Tabelle 2 für Kleinsträucher für 25-30 cm Wurzelraumdicke    (Anlage 1 Seite 4) 
• Tabelle 3 für Normalsträucher für 40-50 cm Wurzelraumdicke   (Anlage 1 Seite 10) 
• Tabelle 4 für Großsträucher und Kleinbäume für 60-70 cm Wurzelraumdicke  (Anlage 1 Seite 18) 
• Tabelle 5 für Bäume für 80-120 cm Wurzelraumdicke    (Anlage 1 Seite 24) 
 
Vorwort 
FBB-Projektgruppen „Geeignete Gehölze für Dachbegrünungen“ hat eine Empfehlung von Gehölzarten für die 
Verwendung auf Gründächern ausgearbeitet. Dabei wurden sowohl  Literaturinformationen als auch 
Praxiserfahrungen der Mitglieder bei der Erstellung der Listen berücksichtigt. Die Empfehlungen erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit, wurden aber sorgfältig nach bestem Wissen ausgearbeitet. 
 
Grundsätzliche Vorgaben 
Bei der Aufstellung der Listen wurde davon ausgegangen, dass Gehölze im Regelfall für die 
Intensivbegrünung nach der Definition der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. 
V. (FLL) Verwendung finden. Die Auswahl erfolgte insofern nach der Maßgabe, dass eine für das langfristige 
Erscheinungsbild der Vegetation zielgerichtete Pflege sichergestellt ist. Dieses ist bereits bei der 
Ausschreibung in ausreichender Dimension zu berücksichtigen. 
Für die Auswahl wurden die nachfolgend genannten Kriterien berücksichtigt: 
• Bruchgefährdung 
• Faunistische Qualität 
• Frosthärte 
• Industriefestigkeit 
• Krankheiten und Schädlinge 
• Lebensbereich 
• Lichtansprüche 
• Pflegeansprüche 
• Pollenflug 
• Schnittverträglichkeit 
• Standsicherheit 
• Trockenresistenz 
• Wasserversorgung 
• Wuchshöhen 
• Wurzelraumdicke 
 
Die verfügbare „Wurzelraumdicke“ wird als Ausschlussfaktor angesehen. Dabei wird als Wurzelraum die 
Vegetationstragschicht einschließlich der durchwurzelfähigen Dränschicht angenommen. Die Erfahrung hat  
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Förderung in München und Ansprechpartner

1.	„Förderprogramm	für	private	
Begrünungsmaßnahmen“:		

Zuschüsse	für	Hof-	und	
Vorgartenbegrünung,	für	
Fassadenbegrünung	im	Straßenraum,	für	
Entsiegelungsmaßnahmen	und	für	
Dachbegrünung	

Ansprechpartnerin:		

Cornelia	Leupold	
Baureferat	(Gartenbau)	
Friedenstraße	40		
81660	München	

Tel.:	(089)	233	60366	
hPp://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/
baureferat/foerderprogramm-priv-gruen	

Ansprechpartnerin 
Referat für Klima- und Umweltschutz
Tel. 089 233-37962 
E-Mail: cornelia.leupold@muenchen.de

www.muenchen.de/begruenung-foerdern https://stadt.muenchen.de/infos/foerderprogramm-priv-gruen.html

Zuschüsse für Hof- und 
Fassadenbegrünung im Straßenraum,
für Entsiegelungsmaßnahmen und für  
Dachbegrünung



       

Förderprogramme Innenhof-, Vorgarten-, Dach- und Fassadenbegrünung,  
Entsiegelung und Naturnahe Firmengelände

Übersicht über die Förderkriterien und Fördersätze

       

 Maßnahme  Kriterien   Fördersatz  

        

        

 

Innenhofbegrünung 
und 
Vorgarten

• 
• 
• 
• 
 
 

•

mindestens 4 WE 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung 
deutlich verbesserte 
Aufenthalts- und 
Bepflanzungsqualität 
ggf. Entsiegelung von Flächen

 

                                                                                                                                                                                                                               
50 % der förderfähigen Kosten 
bzw. max. 100,- €/m² 
 
bei Entsiegelung 30% der Kosten 
bzw. max. 40,- €/m²

 

           

 

Dachbegrünung 
extensiv

• 
• 
• 
•

freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung 
mind. 8 cm Substratdicke 
ggf. Vollsanierung bereits 
begrünter Dächer  
(Baujahr vor 1996)

   
50 % der förderfähigen Kosten 
bzw. max. 25,- €/m²

 

           

 

Dachbegrünung 
intensiv

• 
• 
•

mindestens 4 WE oder Gewerbe 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung

  50 % der förderfähigen Kosten 
bzw. max. 100,- €/m²

 
       

     

       

 Maßnahme  Kriterien   Fördersatz  

       

      

 

Fassadenbegrünung 
Fassade zum 
Straßenraum

• 
• 
•

mindestens 4 WE  oder Gewerbe 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung

100 % der Pflanzkosten und 
  50 % der Kosten für  
             Vorbereitung, Her- 
             stellung und Rankhilfen

 

           

 

 
Fassadenbegrünung 
Fassade zu den 
übrigen Seiten

• 
• 
•

mindestens 4 WE oder Gewerbe 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung

    50 % der Pflanzkosten und 
  50 % der Kosten für  
             Vorbereitung, Her- 
             stellung und Rankhilfen

 

           

           

 

 
Entsiegelung

• 
• 
•

mindestens 4 WE oder Gewerbe 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung

    30 % der Kosten 
  bzw. max. 40,- €/m²

 

           

           

 

 
Naturnahe 
Firmengelände

• 
• 
• 
•

Firmen- / Gewerbegelände 
freiwillige Maßnahme 
keine anderweitige Förderung 
Maßnahme 10 Jahre gesichert

    40,- €/m² 
  Baumpflanzung 375,- €/Stck. 
  Dach- und Fassaden- 
  begrünung wie bei  
  Wohnbebauung  
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